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; Dem Jubel in Kärnten wurd-e plötzlich
«in Ende gemacht, indem unter Bruch ollen Völker-
rechtes südslawisches Militär in Kärnten einrückte
Md Miene macht, das ffaitae-Land, auch den rttn-
-eutschen Teil. zu besetzen.

Frankreich n. Belgien  sollen an Deutsch¬
land die neue ungeheuerliche  Forderung
auf Auslieferung  von 810 000 Milchkühen
-gestellt haben.

Daily News schreiben in einem Leitartikel,
Deutschland werde durch die Milliarden, die es für
die Be satzungstruppen  aufwenden müsse,
langsam erdrosselt.

Die Zeitungen melden, daß die hol ländi¬
sche Mi lHznfuh  r nach dem Rrchrgebiet ttnge-
!stellt worden sei.

Die Deutsche Allgemeine Zeitung meldet aus
Valparaiso über die Sammelaktion der Deut¬
schen in Chile  zur Beschaffung von Lebens-
-Mitteln: Bismm 16. AuMt seien in Valparaiso
ungefähr 30000 Pesos gesammelt worden» Auch
in anderen Städten, besonders in Concepcion,
wurden große Summen aufgebracht.
„ Großbritanien wird auf der am' 15. November
Sn Genf stattfindenden «rsteu Völkerbund-
Versammlung  durch Balforir, Fisher und Bar-
«es vertreten sein.

Orten des Mansfeld«r Kreises streiken
iLv m^tl er\ ^ ^ "llelnen Orten werden
seMt die Notstandsarbeiten wie die Mehfütterunausw. verhindert. '

Mme Wer Sie ßsWuz Ser
Mw» 1870171.

Entgegnung eines rheinischen Hochschullehrers.
mwIiL 'Ä *5* bchin" veröffentlicht der frühere
Prasrdent der französischen Republik Raymond
Pomcare eme Betrachtung über die Entstehung dcS

betitelt: »Der fünfzigste Jah-
restW ernes Verbrechens", die die „Rheinische Re-
fubl -h m der Nr. 32 vom 7. August 1920 als „in¬teressanten Aufsatz" abdruckt

v'Erstlich gänzlich bedeu
da aber durch die „Rheinische Republik'

«ne folsche Anffassimg über den Krieg von 1870-71
lhemMien Volkes hineingetragen

. geboten, die chauvinistische
Geschrchtsklstterung Pomcares festzunageln, und
!um.̂ bnuber den tvtsächilchen Verlauf der Ereig-
nilie kurz m ErrNnerung zu bringen.

Pomxgre behauptet, Bismarck habe sick 1870
tmflrsche Aufgabe gestellt, einen Konflikt zwi¬

lchen Deutschland und Frankreich unvermeidlich zu
machen." Das Gedächtnis des Expräsidenten-scheint
sehr kurz zu sein. Denn er, der nach seiner eigenen
Aussage jene Zett miterlebt hat, mühte doch wissen.
Daß der Ruf „Rache für Sadowa" seit den Tagen
hon Königmätz in Frank!eich nicht mehr verstununt
war . Schon 1866 drohte Napoleon III Preußen
rollst ^ wollte die Gründung des,
Norddeutschen Bundes nur zulassen unter der Be-
t>!ngung, daß er selbst Entschädigungen auf den,
Imken Rbemuser erhalte. Der Staatskunst Bis-
« ' stes  bekanntlich gelungen, diese ungerecht-
fertigten Forderungen zu Hintertreiben. An Bis¬
marcks energischem Widerspruch sind auch die Am
nexwnsabstchten des Kaisers Napoleon auf Belgien

Sascheffert. Deshalb war der Krieg
Phon selt 1866 unabwendbar,  und Frankreich

2 « diesem knüpfte
\„f % .̂Merung in Oesterreich und

fallen Bundnlsverhandlunqen an
und suchte auch andeie Staaken für die Allianz zu

'Zwecke
Eif ÄS " ^ ee ?o^ eform  beauftragt . Be
söfifrfJ ra5 n maf 18 <0  wurden, wie das fran-
rostscho Generalstabswerk berichtet, die afrikani-
etnm ^uppenteile für den Abtransport  auf
Hellt .̂ u^ sschauplatz zusammeng-e-
Einü̂ m Kr-egsschauplatz lag, war keinem

r^ m Mai 1870 übemahm
De w ganz Europa als Preutzenfeind bekannte
wärô . ' ^famvn 't  das Ministerium des Aus-
Ä unparteiischer Beobachter, der eng-
sllD„ > ^ ^ Berlin, hat diese Ernennung
Hierin ^ ^ emen schwê n Fehler bezeichnet
£ hi* ®roU  Frankreichs
SgtHen Pt r̂ei s'1 fS 1 f*e' und in dem festen
Fübr̂ .^ ^ ^ ?Eutsche Einigung unter Preußens
Krieg hn̂ iRWLri dulden, liegt der Grund zum
1867TSer ttf %■h  f. rfJärte doch schl'n im Jghre
englisch.» ÄN "^sche Botschafter in Berlin seinem
können Einigung Deutschlands
nisch Tn ' ^ .""wtrg zuschen." Und die spa-

Ä des Echprinzen Leopold
koß. ^Enzollern  bot den gewünschten An-

Kâ id^ .̂ W'uittelbar nach dem Bekanntwerden der
in E tL° m 0- Juli 1870. versicherte' Gramont
gung dp- duß Frankreich eine Thronbestei-
zöstsch als einen Angriff auf die fran-
werde. M-.»„ ,irachte und deshalb nicht zulassen
dann „toerhow!l ntdrt  rückgängig gemacht würde.
Zögernu. .unsere Pflicht erfüllen ohne
und seine' rÄWache. Sofort legten Jules Favre
diese Rede ^s„wrungsgenossen Verwahrung gegen
eine ®rWsp*rr- Unö  bezeichneten f,p — adeM als
MschenE ^ Ea . Aber, geschr. der fran-
r̂iser Press/ ^ ""«. der .Ki-iegspartei der Pa-
Atze. Obw'pm 5 die Dolksstimmung zur Siede-
^orhandlnnapl. der europäischen Diplomatin
öffnet wlnch»^^ einen Verzicht des Prinzen
Umg dem" die imnchsische Regie-
wst millLwî ^ Emrsse nicht ab. sondern begann
flnen iüSS Rüstungen, um „vor Preußen
drs Prinzen a^ ^ 'f^ ^ ngen". Ms den Verzicht
Dch,elms am12 ^ .r Mitw-irkimg König
öe. hg begnimr» k̂ ,wrr l̂ich ausgesprochen wur-

ugte ste stch entgegen der frülienen Gra-

montschen Erklärung nicht damit, sondern erhob
neue Forderungen. Sie stellte au König Wilhelm
das unerhörte Ansinnen, an Napoleon einen in
Hans aufgesetztenE n t schu I d i gu n gs b r i e f
zu schreiben und -beauftragte den französischen Bot¬
schafter Graf Benedetti, von dem zur Kur in Ems
weilenden König die ausdrückliche- Billigung des
Verzichts und eine Erklärung für die Zukunft zu
verlangen. Der wahrlich nicht preutzenfreundliche
engniche Botschafter in Paris wies int Aufträge
ferner Regierung Gramont mehrfach eindrücklich
darauf hrn, daß der Verzicht eine für Frankreich
befrlsdigende Lösung bilde, daß Napoleon mit den
weitergehenden Forderungen«ine „ungeheure Ver¬
antwortung auf sich lade" und sich damit „ohne
wden tatsächlichen Grund lediglich aus Stolz und
Empftnd amkeit in den Krieg stürze". Und in der
Kammersitzung vom 16. Juli warf Thiers der kai-
serlichen Regierung vor, daß sie nicht für ein wah¬
res . Interesse Frankreichs sondern nur ans

rregslust zu den Waffen greife.
Von allem weiß oder berichtet Expräsident Poin

care kem Wort. Er spricht nur von den Vorgän¬
gen rn Ems und fußt dabei ganz allein auf der
ernseitig-gehasstgen Darstellung Wich. Lieb-
knechts,  die von der ernsthaften- Wissenschaft in
allen Lagern längst abgelehnt ist. Die Emser De-
wache war Bismarcks Antwort auf die ftanzösische
Herausforderung. Von einer „Wlsckmng" kann
überhaupt keine Rede sein, und zu der Umgestal-
ttlng war er nach Lage der Dinge dollauf berecĥ-
tigt und von König Wichelm ausdrücklich autori
stdrt. Ueber den wahren Hergang-hätte sich Poin-
care nicht nur in deutschen oder eUglischen Weicken
unterrichten können, sondern auch bei seinen Lands-
leutem vor allen Dingen bie-i dem General Palat,
der 1912 unter dem Pseudonym Lehautcourt eine
auch in Denffchland anerkannte genaue Schilde-
rung^der Gründe des, Kneges von 1870/71 der-
offentlichke. Daß Paineare dies nicht getan hat,
kennzeiamet seine Tendenz, die angesichts des Ab¬
druckes rn der „Rheinischen Re-publik" niedriger
gehängt werden muß. Sein Artikel kommt einr
Fälschung der Geschichte  gleich.

Derrtschlan- ssA 816 WS rMlch-
kühe liefern.

’a f f e I> 14. Oft. Wie wir erfahren, ist die
Entente mit dem Verlangen an uns herangetteten
auf Grund der im Friedensvertragc vereinbarten
Wiedergutmachungspflichtelk 810000  Milch
kühe  an verschiedene Enterftcländer. vor allerr
Dingen au Frankreich und Belgien, zu l i cf cr i»
(CSt.  V .)

* . »
Nach dem Machfipruch von Versailles hafte

Deutschland innerhalb drei Monaten nach Inkraft¬
treten des Verftages als sofortige Vorleistung
an Frankreich 90 000 Mlchkühe im Alter von-2—6
Jahren , an Belgien 50 000 Milchkühe im Alter
von 2—6 Jahren zu liefern. Ans dieser Be¬
stimmung geht also hervor, daß der Verband die
bis fetzt gelieferten Tiere nur als vorläufige Slb°
schlagzahluna betrachtet und daß er sich vorbehält,
seine eigentliche Forderung erst später geltend- zu
machen. Jetzt rückt er mit seiner Forderung her¬
aus. Vorläufig wollen wft Noch nicht an die Zahl
von 810 000 Tieren glauben. Wenn sie wirklich
in dieser Höhe gefordert würde, dann stände man
in Deutschland vor einem Ansinnen, für das jeder
Beurteilungsmaßstab sehlt. Wenn die Au spinn de
rung. und Allsraubung in diesem Tempo und
Maßstab von Frankreich nnd Belgien foftgesetzt
wird, dann ist es für das deutsche Volk docĥwohl
das Beste . wenn es- sich zum letzten Ver-
zweiflungskamvfe  bereit macht, denn
schließlich ist es für die Nation nicht bloß ehren¬
hafter. sondern auch weniger schmerzlich, auf den
Schlacht̂ Idern zil verbliftm. als unter emern
raffinierten Ausrwubungssvstcm langsarn z» vcr-
hungern. Das ist die Hrmgerschiraube ohne Ende!

Die Dieselmotore.
London, 14. Okt. Der Korrespondent der

„Times" in Berlin schreibt, daß die Auf r e g u ng
in Deutschland in der Fmge der Dieselmotoren
größtenteils künstlich  sei. Er habe aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren, daß die Mötove, di« in
Frage kommen, lediglich für U-Bootszwecke-ge¬
braucht werden können, da sie für Jndustriezwecke
nicht zu verwenden seien. Die „Times" fügt hin¬
zu. daß die Frage durch gutgläubige Käufe des
Auslandes, die möglicherweise durch die Kvntro-ll-
kommission genehmigt wurden, eine gewisse Ver¬
wicklung erfahren' könne. Eine Absicht, die Her¬
stellung von Diefekmotoren für Handels-
zwecke  zu v e r &i c t en, habe nie bestanden und
sie rät Deutschland, offizielle Erflärimgen in die¬
ser Frage abzuwarten und erst dann einen neuen
Sieg über die« Entente zu verkünden.

London, 14. Oft. Iw Daily Telegraph" wird
an Hand von Lloyds Register eine Uebersickt über
die Entwickluug der Dieselmotore gegeben. Es wird
eine völlige Revolutton auf ' dem Gebiete des
Schiffbaus prophezeit, wie sie nur in dem Ueber-
gang vom Segelschiff zum Dampffchiff ein Analo¬
gon finde. Der Prozenffntz der Motorschiffe ist
seit -dem vorigen Jahr von 10,5 auf 16,3 Prozent
gestiegen. Das größte Schiff mit Dieselmotoran-
trieb ist der „Grenoble", ein Zv>eischraubendamv-
fer Von 9150 Tonnen. In der Konstruktton der
Dieselmotore habe inan in der letzten Zeit mannig¬
fache Verbesserungen eingeftihrt. Die früheren
Typen hätten meist noch Preßluft verwandt: heute
sei indessen da sSystem der U-Bootmotore. die
keine Luft veiwenden. allgemein angenommen
Worden. Der Artikel schließt mit der Ansicht daß
dem Sckiff mit Dieselantrieb das Feld der' Zu
kunft gehören werden.

Augsburg, 14. Okt. Die Bewegung gegen- die
Zerstörung der Dieselmotore hat insofern Er-
folg  gehabt , als die Verhandlungen  über

den Streiffall neu ausgenommen  worden
sind. Die Reffe der ETitente-KommffsioN nach
Augsburg, die ab 13. Oft . die gefährlichen- Diesel
motore zerstören sollte, ist laut Mitteilung der
Berliner Regierung vorläufig aufgeschob-en wor
den. Augenscheinlich ist die zuständigetechnffche
Enteifte-Kommission mft Dieselmotoren so -wenig
vertraut , daß sie gem-eint hat. diese Sorte von Me
selmotoren sei eine Spezialität für U-Boote und
könne nur für U-Boote, nicht aber auch für sonstige
technische Zwecks gebraucht werden- Wenn die
fragliche Kommission fetzt, nachdem sie über ihren
Irrtum belehrt ist. ihre Zerstörungsabsichten auf¬
gibt, so ist natürlich auch für Deutschland der Zwi
schenfall erledigt.

Südslawische Truppen besetzen
Rarnten.

Der Jubel iu Kärnten.
Klagenfurt, 14. OEt. Nachdem heute abend das

Ergebnis der Abstimmuig in der Südzon« des
Kärnter Wsffmmungs-gebietes bekannt geworden
war. flammten auf den Hängen der Karawanken
als Zeichen der Befreiung zahllose Höhenseuer auf.
In Klagenfurt gab der Türmer Schüsse ab. die
Glocken läuteten die neue Zeit des Friedens ein-.
An Hauptplatz versammelten sich fünfzehntanfend
Kärntner, worunter fünfhundert Fackelftäaer
Nach Ansprachen, welche das Wahlergebnis der Be-
völkerun̂ verkündeten- und die Bedeutung des
Historis-Ken Augenblicks würdigen, sang die begei¬
sterte Menge das Lied „Wo Tirol an Silzburg
grenzt."

Das merkwürdige bei dem aünstigen Abstim-
mrmgsresultat ist. daß in der Südzone-von Kärn¬
ten, die am 11. sich iu der Mehrheit von 60 Proz.
für Deiftfch-Oesterveich entschieden hat, die slove-
n-ische Zunge  mit 70 Prozent das Ueberg-ewicht
hat. Es stehen dort 60000 Slovenen 23 000 Deut¬
schen ge-mn-über. Am 11. Oftober habeen sonach
zahlreiche Slovenen sich für dis wirffchäftl. günsti¬
gere Deu-ffch-Oesterreich enffchieden. Daher der
große Grimm in Mlgrad und Laibach;

Wien,  14 . Oft. Nach Meldungen, die seit
mittag aus Klagenfurt  dorliegen, sind südfla
wische Truppen in die südkärntische Mstlmrnungis
zone erngerückt. Aiff der Karawankenbahn traf
über Roscnbvch in WeizelSdorf heute morgen ein
Eisenbahnzug mit Militär ein, von dem 60 Mann
mit alle« erforderlichen militärischen Geräten aus¬
gerüstet auswaggoniert wurden. Das noch in dem
Eisenbahnzug befindliche weitere Militär setzte die
Fahrt in die r c ind eutsche  n Gebiete der süd¬
lichen Zone  fort . Nach der ganzen ArrSrüsttmg
handelt es sich nicht um irreguläre Truppen des
berüchttglen Generals Mafstcr, sondern- um off i -
ziclles südslawisches Militä-  das ver
riet, daß die heute eingctroffenen Truvven nur
die Quartiermacher nachfolgender
größerer Abteilungen  seien. Die in
teralliierte Ab ^ immuNgskommis
fron  wurde sofort in Kenntnis gesetzt. Sie hat
nach denr Ergebnis der BolksabstimMuug bis zirr
Uebcrnahme der Verwaltungdes Lan¬
des  durch Oesterreich die Verwaltung der
Zone  A s el b st übernommen.

* *
Das vergrößerte Serbien  PfM auf die Ent-

s<b°id,!ngeu der Entente und-des Völkerbirr̂p-s. so¬
fern- den Südslawen diese Eutscheid-ungen nicht iu
den Kram passen- Wir sind neugierig, was der
H o h-e R a t in Paris  zu biefer Verhöhnung des
d'-rch die Abstimmun-g geschaffenen Rechtes sagen

persönliches Werk verteidigt, wenn man sich ferner
erinnert, daß dieser Mann geaenüber Deutschland
und der Welt nicht nur die Interessen, sondern-auch
die Ehre Franfteichs zu vertreten hat, so hat man-
wahrhastig keine Attache, sich sehr stolz z-u fühlen..

Die Abstimmung der englischen Bergarbefter. i
London, 14. Okt. (Havas.) Das Ergebnis der:

Abstimmung der Bergleute wurde am Donnerstag!
der Bergleutekonftrenz zur Kenntnis gebracht.:
Die Vorfchlä ge der Arbeitgebey  wur -z
den! mft 636 093 gegen 81 428 Stimmen ver «!
w or fe n.

Vernichtung eines französischen
Automobilparks.

Saarbrücken, 15. Okt. Ein Großfener  brach:
gestern früh 6 Uhr in der ehemaligen Artillerie»!
kaserne St . Arnual aus , das auf den französischen!
Automobilpark übersprang und über 100 s
Automobile  und große Mengen wertvolle Zn-i;
behörteile vernichtete.  Der Schaden einschließ¬
lich des Gebäudeschadens wird auf inehr als 25—30
Millionen Mark geschätzt. Die Entste-Hungsuttache.
ist bisher noch nicht bekannt.

Saarbrücken, 15. Okt. Zu dem Großfeuer in.
St . Arnual wird noch gemeldet: Die Löscharbeiten!
gestalteten sich sehr schwiettg, weil die Zufuhr von!
Wasser ziemlich maugelhaft war. Der Brand blieb-
fast unbemerkt, da vorgestern dichter Ne-be-l herrsch-'
te. Soweit bis fetzt seststeht, sind 70 Personen¬
wagen und 2000 Magnet «, die auf Lager
waren, sowie viele wertvolle Zubehörteile dem
Brand zum Opfer gefallen. Die gesamte Repara-!
turwerkstätte ist ein Raub der Flammen geworden^
Nur mit Mühe konnte ein großer Teil von Fahr-!
zeugen, die sich in der Werkstätte befanden, ge»-
rettet werden. Der Brand dauerte bis in die Mit¬
tagsstunden hinein an. Die Enfftehungsuttacheist
noch nicht bekannt. Der Schaden soll sich auf ettvg
30 Millionen Mark belaufen.

Vom soBsLöomokrntischen
part -rZLage . j

Kassel, 15. Oft . Auf dem fozialdernokratifchen.
Parteitag hielt der preußische Ministerpräsident'
und Landwirffckjastsnftnister Otto Braunj
zur Begründung seines Antrages aus schleunigei
Ueberlei timg der Fabrikation -der ftlnstlicheni
Düngemittel aus privaffapitalistischem Besitz in>
den Drerfft der Allgemeinheib eine längere Red̂ i
in deren Verlauf er sagte: Unter seiner vollen Der»!
antwortung müsse er bemerke-̂ es sei ein un-behag-!
liches Gefühl, daß in der Abteilung des Reichs-.!
mmistett'ums. die die Stickstoffpreise zu ftmtrollie»!
ren habe, an einflußreicher Stelle einBeamter!
saß, von dem er posiffv wisse, daß er b e st echlich!
sei , (̂Große Bewegung.) Dieser Beamte fei- ge-l
genwärtig in Urlaub und er toisse nicht, ob er zu- -rückkehre.

Ein eigenartiges Schauspiel  bot am i
Mittwoch in Kassel ein scharfes Rededuell!
zwischen zwei sozialistischen„Größen", den beiden!
frü-heven ReichswirtschaftsmimfternWissel  und!
Robert Schmidt,  von denen Wissel, der „Er»-
sinder" der geheimnisvollen Planwirtschaft!
fünf Monate als Minister regi-ett oder mi-ßregiert. '
Robert Schmidt elf Monate amtiert hatte. ' Wissel!
griff seinen Nachfolger aufs heftigste an und!
machte ihm die ärgsten Vorwürfe über seine ver»
fehlten Maßnahmen. Der also Angerempelte setzte
sich aber grimmig zur Wehr und gab dem Angrei¬
fer die Vorwürfe mit doppelter Münze«und mft
Zinsen zurück. Einer ließ an der Ministerwirt-
schaft des andern kein gutes Haar, Am Ende!
haben alle beide Recht!  Robert Schmidt fit j
bekanntlich Urheber und Vater des unglückseligen!
Kattoffelktte-ges. der soviel Unfrieden .ins Volk ge- '
bracht hat.

und t un wird? Wohl dasselbe,  was der Hohe
Rat zum polnischen Friedensbruchs und zur
rechtswidrigen Annektierung Wilnas durch po-I-
nffche„Meuterer " bisher gesagt hat, nämlich
nichts ! Die Schützlinge Frankreichs
dritten sich oben alles  erlauben , jeden Rechts--
bruch, auch den skandalösesten-, und sogar offene
Verhöhnung der Enffcheidungen des Hohen Rates.
Diese Tatsachen beleuchten grell die eigenartigen
Zustände im neuen sogen. Völkerbunde. Aehn-
liche Streiche  sollte sich einmal Deutschland
oder Denffch-Oesterreich erlauben: sofort würde
Marschall Foch meb-rere Armeekorps gegen solche
„Aufrührer" und „Verächter des Rechtes" marschie
ren lassen.
Frarrzöftschss S^ WinHelmsnsver

Genf, 14. Okt. Mit welchen Mitteln die fran¬
zösischeO-effentlichkett in der Frage der Wieder¬
gutmachung bearbeitet wrd . zeigt neuerdings ein
Auffatz von Tardieu in der Illustration. Tardieu
stellt eine Statisttk auf , -in der er die Durchschnstts-
einnahmen und die Durchschn-itts-Steuerbelostun-
gen bei den europäischen Gwßftaaten zusammen-
stellt und die enffprechen-den Zahlen dann- in Dol-
larwährung umrechnet. Da Ergebnis ist. daß
der Deutsche weit weniger Steuern zahlt Äs der
Franzose, und daß er zugleich ein viel größeres
Einkommen hat als jener. Um zu dittem erwüns°ch
ten Ergebnis zu gelan-gen, hat Herr Tardieu eine»
kleinen Kim statt ff angewandt. Er hat nämlich die
Steuerzahlen zu dem gegenwättigen Dollarkurse,
die Ernkommeuzahlen dagegen zum normalen
Kurse der amettkanischen Währung umgerechnet.
Eine entsprechende Bemerkung ist in sehr kleinen
BEtaben «nff den Tabellen so angebmcht, daß
sie von den meisten Lesern übettehen werden muß
Das Oeuvre begleitet bitte Mtthode des politischen
Kampfes mit der Bemerkung, hier hand-le es sick,
nicht mehr um einen bloßen Sophismus sondern
um eine taffächliche Täuschung, imd wenn' man be-
denke, daß der Mann , der solche Dinge zu pnblizie-
ren wagt, einer der wchtigsten Vettasser des Der-
sailler Friedensvertra -ges ist. den er übrigens als

Aus dem besetzten Gebiet. * *
Neue Militär - Ueb u n gsplä tze.

Nierstein, 13. Oft . Wie das hiesige Amtsblatt,
die „Niersteiner Warte" meldet, sollen btt Nacken-
heim und Nieder-Jngelheim durch die französisch«
Militärbehörde über 200 Heftar besten Ackerlandes
w «Reserve- Uebungsplätzen" beschlagnahmtwerden.

* Die süddeutschen Zentumssraktioncn und die
Bamberger Beschlüsse. Karlsruhe.  14 . Oft.
Aus Anlaß der Karlsruher Zusammenkunft, süd-
westdeuffcher Parlamentarrer versanuuelten sich die
Verffeter der Z en t r u m s f r a kt i o n e n zu tt-
ner Aussprache über die polittsche Lage, die, wie detj
„Badische Beobachter" mittttlt , zur Annahme fol»,
gender Entschließung  führte : „Dsie in Karls- !
ruhe vettammelten Mitglieder der badischen, hchsi- !
scheu und württembergischen Zentrumspatttten er¬
klären im Hinblick auf die B a m b e r g e r B e»-
schlüsse  der Bayrffchen Volkspattei über ihre'
Stellung zum Reich: Sie halten an der Rttchsver»-
fasfung, insbesondere an Reichshcer, Reichspost,!
Reick̂eisenbahnen und Reichsfinanzvettvaltung fest
und sind der Auffassung, daß in der Not des Rtt».
ches uljd Volkes energische Arbeit an der finan»'
ziellen und wittschastlichen Gesundung dringender
ist als der Streit über Verfassungsfragen. der dis!
Gefahr ernerster innerer Erschütterung in sich birgt, j
S >e werden einer Ausdehnung  der Zuständig»
keit des Reiches und namentlich den immer stärker
hervortrtte'nde,r Bestrebungen d-er eRichsäinter nach
Uniformierung und Schemaffsierung des wirtschaft¬
lichen rind kulturellen Lebens und dem ruhelosen
Expettmentieren mit Gesetzen in Regierungen und
Volksvertretung den stärksten Widerstand'
leisten. An die Patteifreunde in Stadt und Land'
richten sie die Aufforderung, der Pari « treu zu
b̂ ben und an der Erhaltung des Reühes mitzu»
arbeiten."



MovinrieUes.
V Hundsongen, 16. Oft. Die an hiesiger Volksschule

nsnerrichtete vierte Lehrerstelle wurde dem Schulamts¬
bewerber Lehrer Weber  aus Niederzeuzheim über¬
trügen.

* Biedenkopf, 15. Oft . Der 48jährige Metzgermeister
Aug. Weiß aus Hilchenbach fuhr auf seinem Motor¬
rad die BeizirksstraßeneckeBiedenkopf—Ludwigshütte.
Am sogen, „dicken Baum " rannte er — wahrscheinlich
durch das Hin - und Herlaufen von Kindern irrege¬
macht — wider einen Abweisstein, geriet unter das
Rad und brach die Wirbelsäule . Der Tod trat alsbald
ein.

fd. Langenschwalbach, 15. Oft . Ein schwerer Auto-
mobilunfall ereignete sich am Dienstag auf der Ka)-
seler Straße . In dein mit drei Holländern und einem
Deutschen besetzten Kraftwagen versagte me Bremse,
der infolgedessen in rasendem Tempo die Straße hln-
untersauste . Der Deutsche, der die Holländer beglei¬
tet«, suchte sich durch einen kühnen Sprung aus dem
Wckaen zu retten,wurbe aber dabei so heftig gegen ernen
Baum geschleudert, daß er bald darauf starb, während
die drei andern Insassen mit v̂erhältnismäßig leichten
Verletzungen davonkamen. Der Wagen liegt vollständig
zertrümmert am Stahlbrunnen.

me. Wiesbaden , 15. Okt. Dass in Mamz erschei¬
nende Franzosenblatt „Echo du Rhin ", das kürzlich ein-
gegangen ist, hat nun eine Nachfolgerin in der „Revue
Rhenane " gefunden, deren erste Nummer dieser Tage
erschienen ist. Die neue Franzosenzeitschrift, die aller¬
dings zur Köderung deutscher Leser bestimmt ist, er¬
scheint zweisprachig in möglichst unverfänglicher Auf¬
machung. Sie bringt neben dem Text auch Bilder , u . a.
von der Waffenablieferung in Berlin , um so den Ein¬
druck zu erweckei, als fei das Blatt von Deutschen
herausgegeben.

fd. Niedergladbach i,  T ., 15. Okt. Als ein hiesiger
andwirt ein Faß Wein, das er von rheinischen Ver¬

übten erhalten hatte , öffnete, um eine Probe daraus
zu entnehmen , stellte es sich heraus , daß das Faß über¬
haupt kernen Wein, sondern reine Brunnenwasser ent¬
hielt . Die Taufe hatten measchenfreundliche Hände
während des Eisenbahntransportes vollzogen,
bfd. Vom Rhein, 15. Okt. Lehrlinge einer Koblenzer

Schlosserwerkstatt machten sich an einem autogenen
Schweißapparat zu schaffen. Ms einer von ihnen eine
Zigarette anzündete , erfolgte eine Explosion, wahr¬
scheinlich von in dem Behälter vorhandenen Gasen.
Einer der Lehrlinge wurde gegen die Decke geschleu¬
dert und sofort getötet , ein zweiter schwer verletzt, der
dritte wurde zwar auch .weggeschleudert, blieb aber un¬
versehrt.

fd. Marxheim , 15. Okt. Aus Wut darüber , daß seine
Eltern sich weigerten , ihn auch noch nach seiner Verhei¬
ratung necken 14 anderen Geschwistern zu beherbergen,
versuchte ein junger Landwirt , das Anwesen seiner
Eltern in Brand zu stecken. Er wurde jedoch von seinem
Vater und einem Bruder dabet erwischt und mit Hacke
itnb Schippe derart zugerichtet, daß er schwer verletzt
ins Krankenhaus kam.

Bad Homburg, 15. Okt. Die Stadtvsrordneten-
ung bewilligte 100 000 A zur Verbilligung

er Kartoffeln für Minderbemittelte.
fd. Frankfurt , 15. Okt. Die Wohnungsnot in Frank¬

furt  ist derart gestiegen, daß der Magistrat abermals
öffentlich vor dem Zuzug warnt und darauf hinweist,
baß bis zum 1. Januar 1921 vom Wohnungsamt keine
Anmeldungen von Wohnungssuchenden mehr angenom¬
men werden.

fd. Frankfurt , 15. Okt. Ein gefährlicher, hochelegant
Meideter Einbrecher, der gefesselt in einer Droschke
n das Untersuchungsgefängnis gebracht werden sollte,
prengte die Fessel, während der begleitende Polizei,
eumte vor dem Gerichtsg-efängniS in der Hammelgasse

hie Wagentüre öffnet, und sprang zur anderen Wagen.Seite hinaus; er lief in wilder Hast nach der Heiligreuzgasse davon, verfolgt von einer großen Menschen-
stengg, die ihn jedoch nicht einholen konnte. Auch vier
Schreckschüsse, die der Polizeibeamte abgäb, hielten ihn
pichr in seiner Flucht auf . Durch sie war aber ein
Straßenkehrer auf den Fliehenden aufmerksam gewor¬
ben; er stellte sich ihm in den Weg und hieb ihm mit
seinem Besen eines über, daß ihm jeder Gedanke an
weitere Flucht verging ; er wurda dann in das Ge
fichtsgelängnis gebracht.

fd. Frankfurt , 15. Okt. Eine vielköpfige Bande , die
seit Monaten den Vertrieb falscher Banknoten gewerbs
mäßig ausübte , wurde von der Falschgeldabteilung der
Frankfurter Kriminalpolizei in Verbindung mit aus¬
wärtigen Polizeiämtern festgenommen. In der Haupt
lache wurden in der Falschmünzerwerkstatt die bekann
ten braunen Fünfzigmarkscheine vom 30. Nov. 1918
hergestellt. Die Fafichscheine, die in ungezählten Men-
feu von.der Bande in Frankfurt, in fast allen Dür¬er» zwischen Frankfurt und Darmstadt , Mannheim
lind Ludwigshafen und zahllosen anderen Orten abge¬
fetzt rvurden, stachen dadurch besonders in die Augen,
paß die Füllinien auf der Vorderseite hell sind, der
plane Unterdrück durchscheint, das Papier außerordent¬
lich dünn ist und die Wasserzeichen fett sind. Als
Hauptverbreiter wurde in Ludwigs-Hafen festgenommen
per 28jährige Mechaniker W. Grotz aus Frankfurt ; in
studwigshafen trat er unter dem Namen Karl Wind
Huf, trug Spitzbart und Hornbrille , die ihm die Poli-Sei bei der Verhaftung herunterriß. Ferner der 24.ihrige S . Beck, der 23jährige Spengler L. Steinhauer
»uS Neu-Isenburg , der 39jährige Mechaniker W. Grü.
jier auS Frankfurt . Steinhauek und Grüner wurden
»uf frischer Tat in Neu-Isenburg durch deu Polizei-
vachtmeister Herold in außerordentlich geschickter Weise
/ntlarvt und verhaftet . Weiter kamen in Haft der 66-
iährige Reisende Fr . Becker mit seiner Ehefrau . Becker
Entsprang aus dem Seckbacher Polizeirevier , wo man
ihn vorläufig eingesperrt hatte und konnte bisher nicht
ergriffen werden. Unter dem Verdacht der Falschmün¬
zerei nahm die Polizei schließlich den 29jährigen Schlei¬
fer F . Hartwig , den 31jährigen Chemigraphen G . Roth
fest. Roth , einer der bekanntesten Falschmünzer, wird

mc.

£

»uch in der nächsten Schwurgerichtsperiode in der gri.
Pen Fälschmünzeraffäre Kretzer und Genossen als Her¬
steller der Platten auf der Anklagebank erscheinen müs¬
sen. Er wurde vom Gericht vor längerer Zeit auf
freien Fuß gesetzt und hat sofort seine Falschmünzer-
-ätigkeit wieder ausgenommen. Von den von dieser
feattbc in den Verkehr gebrachten Fünfzigmarkscheinen

inden sich noch zahllose Exemplare im Umlauf . Auf
Ermittlung weiterer Verbreiter hat das Reichs-

»ankdtrektorium außerordentlich hohe Belohnungen
»usgesetzt. Sachdienliche Meldungen nimmt die Frank-
wrter Kriminalpolizei , Zimmer 456—57 entgegen.

mc. Frankfurt , 15. Okt. Die Millionenunterschla-
unaen des 21jährigen Bankbeamten W. Hetzner be-
aufen sich, wie man jetzt festgestellt hat, auf 4—5

Millionen . Hetzner hat in Gegenwart des Staatsan-
valtö ein umfassendes Geständnis abgelegt. Die Un¬
tersuchungen sind das Werk weniger Tage . Der als
Mittäter in Betracht kommende Kaufmann Fr . Scha-
wld aus Nürnberg ist wahrscheinlich ins Ausland ge¬
llohen. Er Hai ungefähr 60000 M erhalten.

9 **- Unter dem Verdacht, in Ge-
»endorf Bauern ) einen Landwirt ermordet zu haben,
vur .de lner ein 21 übriger Arbeiter festgenominen
. T £ * »«
kleben , daß dre Bautätigkeit ,m vergangenen Som-
«nenbalbpahr m der Provinz Hessen-Nassau auf dem
Lande weit stärker war , wie in den Städten . Man
fringt diese Tatsache mit der leichteren Beschaffung
»ller Materialien in Zusammenhang.

Hauptversammlung- es Äreis-
sereins für Gbst- und Gartenbau
am 10. Okt. 1920 zu Elz bei Gastwirt Jak . Berneiser.

Zahlmeister Herbst hat den Schlußzahltag für dieses
ahr gehalten. Gärten und Obstbäume lohnten reich-x ot) .1,., OfvtTio**I CCVn♦‘ft’a a«i4< in<M«u.Ar cw.’i jf

bans der Einladung zur Hauptversammlung in Etz ge¬
folgt. Herr Landrat Schellen, der Vorsitzende des
Kreisvereins , leitet die Versammlung . Nach herzlicher
Begrüßung der Erschienenen durch Herrn Rektor
Stähler -Elz, den Vorsitzenden des Ortsvereins Elz,
verliest Herr Kreisobstbautechniker Deutzer, der Schrist-
fühkrer des Kreisvereins , >das Protokoll über die Früh¬
jahrsversammlung und gibt Bericht über die Tätigkeit
und Kasseriführung. Da ist denn manches Erfreuliche
zu hören. In Niederzeuzheim, Nauheim und Mühlen
wurden Ortsvereine peu gegründet , sodaß der Kreis-
Verein nun 28 Ortsvereine mit 958 Mitgliedern zählt.
500 Päckchen mit bewährten Gemüsesämereten wurden
den Ortsvereinen zur Verteilung an ihre Mitglieder
übermittelt . Edelreiser von anerkannt gesunden und
fruchtbaren Standbäumen wurden an 18 Ortsvereine
abgegeben. Eine rührige Tätigkeit hat der Kreisobst-
bautechniker entfaltet ; in 26 Ortsve.rei.nen hielt er
Vorträge über Obst- und Gartenbau ; in Nauheim und
Niederselters veranstaltete er Obstbaumpflegekurse von
je 8 Tagen Dauer , und in verschiedenen anderen Orten
hielt er Psropftur .se ab und Zerteilte praktische Ilnt -er-
weisungen. Die Kreisbaumwärterkolonue bewährte sich
auch im abgelaufenen Jahre wieder . Schade, daß der
Tod einen der Besten dieser Schar pflückte: Der präch¬
tige alte Herr Kees, der Vorarbeiter der Kolonne, wird
nickt mehr dabei sein, wenn es gilt , des Kreises Bäume
für neue Schöpfertat im kommenden Lenze zu rüsten.
In herzlichen Worten gedeckt der Herr Vorsitzende des
Heimgegangenen treuen Arbeiters , und die Versamm¬
lung ehrt sein Andenken durch Erhoben von den
Sitzen. Die von Herrn Deußer vorgelegte Jahresrech¬
nung wird von den Herren Lehrer Gärtner -Offheim u.
Leuiel-Mensfelden geprüft und für richtig befunden;
dem Kassenführer wird -Entlastung erteilt . Aus dem
darauf folgendem« Bericht des Herr » Deußer über die
Hauptversammlung des LandeN>ereins in Rödelheim
am 25. September ds. Js . entnehmen wir die erfreu¬
liche Mitteilung , daß in einem dort gehaltenen Vor¬
trage der Kreis Limburg hinsichtlich des Obst- und
Gartenbaues als ein Musterkveis bezeichnet wurde.
Herr Landvat Schelle» pflichtet dem Urteil bei. In so
manchen Gegenden und in gar vielen Kreisen des
Vaterlandes sei er herumgekommen nnd vergleichend
habe er zu seiner großen Freude feststellen müssen, daß
er in keinem Kreise den Obst- und Gartenbau auf der
Höhe gefunden habe wie im Kreise Limburg . Die Ver¬
sammlung zollt reichen Beifall den Worten der Aner¬
kennung und des Dankes , die er bei dieser Gelegenheit
dem Herrn Kreisobstbantechniker Deußer widmet , weil
doch dessen fleißiger , un-ermü üblicher Tätigkeit das
Hauptverdienst an diesem Erfolge gebühre.

Man schreitet zur Besprechung des weiteren Punktes
der Tagesordnung : Erhöhung der Mitgliederbeiträge.
Der Landesverein kommt in. begreiflicher Weise mit
den bisherigen Beiträgen nickt mehr aus und bean
tragt Erhöhung, damit die „Geisenheimer Mitteilun¬
gen", die bis zur Stunde noch ftär den höchst staunens¬
werten Jahresbeitrag von 1 A geliefert werden, weiter
lebensfähig bleiben . Herr Landrat Schellen begründet
die Forderung auf Wlieferung von 3 A Jahresbeitrag
für den Landesverein und 1 A  für Porto und Kreis-
Verein — insgesamt also 4 A — vom nächste» Ge¬
schäftsjahre an-, und Herr Pfarrer Müller -Elz und Herr
Garteninspektor Lange-Fraickfnrt befürwortet sie. Ein¬
stimmig wird darauf der Antrag deS' Herrn Rektor
Stäbler -Elz angenommen : „Die heute in Elz tagende
Hauptversammlung des Kreisvereins Limburg erkennt
die Forderung des Landesvereins auf drei Mark pro
Mitglied für die Lieferung der Vereinszeitschrist als
zeitmemäß an und bewilligt sie." An den Kreisverein
wird 1 A abgeführt . Für das laufende Jahr wird dem
Landesverein zur Deckung für entstandene Mehraus¬
gaben eine einmalige Abgabe von 1 A pro Mitglied be¬
willigt. — Der Vortrag des Herrn Garten -inspe-ktor
Lange-Frankfurt über : „Unser -Obst im Garten " fesselt
die Aufmerksamkeit der Versammlung in hohem Maße,
und im Anschlüsse daran finden mamhe Fragen der
Teilnehmer durch Herrn Lange sachkundige Beantwor¬
tung.

Dev OrtSverein Elz hat mit der Versammlung eine
Obst- und Gemüs-eausstellwng verbunden . Herr Rektor
Stähler -Elz erstattet Bericht darüber . 25 Jahre sind
es in diesem Jahre , daß der OrtSberein Elz besteht.
In warmen Worten gedenkt der Redner der Gründer
und tätigen Förderer -des Vereins , vor allem derer , die
nicht mehr unter den Lebenden weilen : Pfarrer Verdel-
mann . Hauvtlehver Pehl und Bürgermeister Schmidt.
Den noch lebenden älteren Mitgliedern , besonders dem
Herrn Gemeinderechner Müller , zollt er Dank . Nicht
unerwähnt darf bleiben das hoho tätige Jnetr -esse, das
der frühere -Bürgermeister Pnischeck allezeit dem Verein
nnd seinen Bestrebungen entgegenbrachte. Zweck der
Ausstellung soll seit : lohnende Anerkennung spenden,
zur Nacheiferung ermuntern und Auge und Herz zu er¬
freuen - Der Ortsverein erblickt seine Aufgabe nicht so
sehr darin , den vermögenden Besitzern die Wege zu
üchünem Erfolge zu ebenen, sondern er will vor allem
den wirtschaftlich Schwachen, den Arbeitern und Be¬
amten , die mir kleine Stücke der Mutter Erde zur
Verfügung haben, mit Rat und Tat beistehen. Herzlich
dankt Redner den Herrn , die durch unermüdliche Arbeit
bis in die tiefen Nachtstunden hinein die prachtvolle
Ausstellung ermöglichten, besonders dem immer hilfs-
l>ereiten Herrn Kreisbauteckni-ker Deußer , den Herren
Streb , Gärtner Münz-, Schneidermeister Lötzr und
Weichensteller Michel. Die Führung durch die Ausstel¬
lung übernimmt Herr Deußer.

Herzlich ernste Wort« findet Herr Landrat Schel¬
len im -Schlußwort , Worte , die einer der -betrüblich¬
sten Erscheinungen unserer kummervollen Zeit gelten:
der tiefen Kluft zwischen. Erzeuger und Verbraucher.
Er mahnt dringend zum gegenseitigen Verstehen und
zur Einigkeit . Als er in Betonung dieser Einigkeit
aller Deutschen in warmen Worten der schwer bedräng¬
ten Oberschlesier gedenkt, die in diesen Tagen harten
Kampf kämpfen für ihr Verbleiben beim deutschen
Vaterlande und zur Unterstützung dieser deutscke» Brü¬
der auffordert , findet er den zustimmenden Beifall der
Versammlung.

Sich Mühe und Arbeit . Da ist's gut . einmal Rückblick
zu halten . Aus dem Norden und Süden des Kreises
Limburg sind denn auch die Abordnungen der OrtS-
oewtwe u-nd zahlreiche Freunds des Obst- und Garten»

Lokales.
Lim-bnrg, 16. Oktober.

— Der Nasfauifche Landwirt  lvird
fortan wieder erscheinen und der Samstag -Num¬
mer b-eiaelegt werden.

— Bei der Fei -Sv der h-l.  Priester
weihe im hohen Dom — Sonntag 17. Okt.
Uhr — fingt -der Domchor zuin Einzug des Hoch-
würdi-osteu Herrn Bischofs» „Saoerdos et Pontifex"
für ei-nstimmiom Chor -mit Orgel von Seminar-
mnsiklehrer Walter (Mo-ntabvur). Zum Ponti¬
fikalamt ivird die Messe 172 v. Rheinberger aufge--
fllh-rt, zum Offertorium ..Beni fa-n-cte spiritus"
(Komm hl. Geist) von Karl Walter (Wien ), der
gütigst den Orgelpart übernvmrmen hat.

— Be sitz Wechsel.  Die praktische Aerztin
und Fachärztin für Orthopädie und Kinderl̂eil-
kiinde Dr. med. Lucie U tgenannt  hat das Dr.
T-enbaum'sche Spezialinstitut hferseM erworben.

— O b e r s chI es irr h i l f e. Die für diese in
der Stadt Limburg tveronftgTtiete Hausfa  m m
-l un  g ergab die schöne Summe von 6546 M. Den
edlen Spendern sowie den Damen, die sich der
Mühe des' Sammelns unterzogen haben, sei ver¬
bindlichster Dank ausgesprochen. Ganz besonde¬
ren- Dank gebührt aber Frau- Geheimrat Raht.
Demnächst wird mit der Beröfsentlichung der
Sammellisten begonnen werden. Weitere Spenden
nehmen di« Geschäftsstelle der Bereinigten Der-
bande -heimattreuer Oberschlesier, Walderdorsfer

und die Redaktion dieser Zeitung entgegen.
oZ?^ "-> ^ Eungen auf dem Postscheck-

kon-to 30160 Frankfurt g. M. erfolgen.
— Kathol . Lehrltnigsvere, » Limburg.

Am morgigen Sonntag wirb d« hiesig« kath. Lshrlings-

verein sein 32. Stiftungsfest im großen Saal « des Gs-
sellenhauses feiern . Aus Anlaß dieses Godenkiages
wird ein gemütlicher Theaterabend veranstaltet . Zur
Aufführung gelangen Gevatter Tod,  deutsches
Märchenspiel, nach -dem Grimmschen Märchen bear¬
beitet von Gümpel -Seiling . Als zweites Stück folgt
der K i n o r a p p e l, Schlvank in 2 Akten von Karl
Schwin-Horst. Auch die neu gegründete Vreinskapelle
wird in den Zwischenpausen zum -erst-emnal öffentlich
auftveten . Kaffeneröfsnung um 7 Uhr. Eintritts¬
karten sind zu hüben bei Herrn Mlchbinder Münz.

— Zur 50jährigen Jubelfeier des Lim¬
burger Gymnasiums und Realgymna¬
siums.  Einige kleine Notizen, welche auf die be¬
vorstehende Jubelfeier des hiesigeen Gymnasiums und
Realgymnasiums Bezug haben, werden. unS von einem
ehemaligen Schüler der Anstalt mitgeteilt . Eine ver¬
schwindend kleine Zahk von Schulkameraden ist heute
noch am Leben, ivelche damals als Schüler die höhere
Bürgerschule besucht (1868—1874) und den U-eber-gang
von der höheren Bürgerschule zu dem Realproghmna-
sium mitgemacht haben, sind dies die damaligen
Schüler, welche die Klassen Sexta , Quinta , Quarta,
Tertia , einige davon die Obertertia und Sekunda .be¬
sucht haben :' Joh . Baier , Sckxuhmacheimeister; Fr . Jos.
Didinger , Kaufmann :; Isidor Beringer , Pferdehändler;
Jos . Geisel, Rentn -er ; Hub. Hilf , Justizrat ; Ed. Horn
>war vor. Jahr -hier anwesend) ; Jak . Schäfer, Dietkir¬
chen, Schneidermeister ; ; Max Kahn, Agenturgeschäft;
Fr . Müller , Kaufmann ; Jos . Laibach, Eisenbahnober¬
sekretär a . D .; Fr . Reetzing, Lehrer ; Wilh. Moos,
GärtmereibSsitzer; El. Schmidt , Apotheker in Nicder-
rad ; Alex. Urban . Schriftsetzer ; Jak . Wahl, Pfarrer in
Breitenau -; Fr . Wingender , Rechnungsrat . Herr Stadt¬
rechner Fr . Hartstein , welcher auch zu den damaligen
Schülern zählte, ist in den letzten Jahren geistorLren.
Weiter sollen auch an dieser Stelle die damaligen Lehr¬
personen Erivähnung finden ; es sind dies die Herren:
Haas , Hetzel, Haub, Wannenmacher, Prof . Bahl , Wei¬
mer, Wingender , Dr . Zimmermcmn , Göttelmanrx, Bill
und Ehr . Wolf.

—Kunstturnen.  Wir verweisen nachmals auf
das morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr in der Turn¬
halle vom Lahn-Dill -Gau anberaumte Meisiersckmsts-
turnen um die Gaumeiskerschaft, bei dem nur erst¬
klassig« Turner Mitwirken tverden. D ; r Vorstand des
Turrivereins macht darauf aufmerksam, daß Kinder,
auch in Begleitung Erwachsener, aus Raummangel
nicht zugelassen werden ; desgleichen ist -der Zutritt zum
Ball am Abend nur den Mitgliedeni des Vereins ge¬
stattet . Eintrittskarten sind in -der Turnhalle zu haben.

= Gymnasial - Turnve  rein . Am Montag,
den 11. Oktober fand im Restaurant Stahlheber eine
Zusammenkunft  der Alten Herren des Ghm-
nastal-Turn -Vereins ' Limburg statt, in der beschlossen
wurde , die Vereinigung der A. H. A. H. wieder i-gs Le¬
ben zu rufen . Herr Rechtsanwalt Fachingec  wurde
zum 1. Vorsitzenden gewählt, zum Kassierer Herr stud.
iur Krebs, zum Schriftführer Herr Karl Keßler  jr.
Die BereimMna hat sich zum Ziel gesetzt, -einen Zu¬
sammenschluß aller ehemaligen Mitglieder des G.-T.-B.
sowie auch aller übrigen  ehemaligen Gymnasiasten
herbeizuführen . Um das begreifliche Interesse , das ein
jeder für seine früheren Mitschüler hegt, zu l>erftiedi-
gen, -wird die Vereinigung halbjährlich Berichte über
ihre Tätigkeit und die Miiglieder -Bewegung berauS-
geben und allen Vereinsangehörigen übersenden. Die
nächste Zusammenkunft findet am kommenden Montag
statt (siehe Anzeige), Beitrittserklärungen werden an
Herrn Karl Keßler jr . -erbeten.

etßistMteMetfüioiiiiig.
-f- Limburg, 15. Oktober.

Anwesend sind 21 Stadtverordnete ; am Magistrats¬
tische haben Platz genommen die Beigeordneten Heppel
und Horn, die Schöffen Brötz, Grimm . Dr . Jöris,
Hagenhoff und Stierstädter , sowie . Bürgermeister Dr.
Krüsmann . Die Tagesordnung umfaßt 6 Punkt «.
Kurz nach 4 Uhr eröffnet Stadtverordnetervorsteher
Flügel  die Sitzung.
Punkt 1) Mitteilung von der Mandatsniederlegung deS

Stadtverordneten Laibach.
In eine,» recht ausfiihrlichen Briefe , der von dem

Stadtverordnetenvorsteher Flügel verlesen wird, macht
Herr Laibach Mitteilung , daß er infolge Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Vorstand der Deutschen Volks¬
partei sein Mandat niederleyt.
Punkt 2) Einführung des Stadtverordneten Keßler.

Stadw .-Vorsteher Flügel  begrüßt das neu« Mft-
glied und nimmt dessen Vereidigung durch Handschlag
vor.
Punkt 3) Ersatzwahl für den ausgefchicdenen Stadt¬

verordneten zu : Geschäftsordnungs -, Wahl-, Wasser¬
werks-, Lebensmittel -, Armen -, Beleuchtnngs-, Lohn-

und Gehalts - und Kohlen-Kommission.
Berichterstatter Stadtv . Michels.

Stadtverordneter Keßler wird in die obgenannten Kom
Missionen gewählt . Als in Verbindung mit diesem
Punkte auch ein neuer zweiter Schriftführer — Herr
Laibach hatte auch diesen Posten iime — gewählt wer¬
den soll ergeben sich Schwierigkeiten. Stadtv . Rein¬
hardt,  der für den Posten vorgeschlayen wird lehnt
ab wegen Arbeitsüberhäufung . Sta -dtv. Roth,  der
ersie Schriftführer bittet wegen großer Inanspruch¬
nahme in seiner neue » Stellung beim Finanzamt um
Enthebung von seinem Schristführerpösten . Nach län¬
gerem Hin- und Herveden kann trotz mehrmaligen
Appells des Stadtverordn -etenvorstchers an das Pflicht-
gefiihl der Stadtverordneten kein neu-er Schriftführer
aufgetrieben werden, worauf die Neubesetzung des
Postens -eines 2. Schriftführers vertagt wird.
Punkt 4) Festsetzung der Biehmärkte für das Ja lg 1922.

Berichterstatter Stadtv . Rosenthal.  Mit Rück¬
sicht auf andere Märkte und auf die jüdischeen Festtage
wird eine Neufestsetzung der Markttage noüvöndig.
U. a. schlägt der Berichte-rstatter vor einen Markttag
von 8. August auf den 15. Aug. zu verlegen. — Stadtv.
M ichels:  Der 15. August ist katholischer Fme-rtag ; ich
bitte u-m Berücksichtigung der kathol. Feiertage bei der
Neufestsetzung der Markttage . — Stadtv . Rosenthal
schlägt Vertagung .des Punktes wegen neuer Anordnung
der Markttage vor, womit die Versammlung einver¬
standen ist.
Punkt 5) Zuschuß der Stadt zu der ungedeckten weiteren
Uebcrte-uerung der Wohnungsbanten des Spar - und

Bauvereins.
eBrichterstatter Dr . L a u w a r tz. Es handelst sich

darum den Spar - und Bauverein durch Gewähru -ng
öffentlicher Mittel in die Lage zu versetzen die von ihm
begonnenen Wohnungsbcmten zu vollenden. Dann sol¬
len ferner Maßnahmen , getroffen werden, um durch
srgün-gmachung von Zahlmitteln die augenblickl. finan¬
zielle Notlage des Spar nnd BeMvereins zu beheben.
Die Stadt hat durch Beschluß vom 18. August 19 für
die in Frag « kommenden 00 Wohnungen -bereits einen
Zuschuß von 116 116 A  bewilligt . Zuerst war mit ei¬
ner Ilebcrteuernng für die Wohnn-ng mit 17 000 A ge¬
rechnet worden, was bei den 60 Wohnungen 1 020 000
Mark ergibt . Infolge » der fortschreitenden ~

Damit der Spar - und Bauverein zur Begleichung
der in erheblichem Umfange rückständigen Baurechnun¬
gen die notwendigen Mittel erhält , wird die Regie¬
rung in Wiesbaden Er -gänzungszüschüsse aus Reichs-
und Staatsmitteln von insgesamt 1 800 000 A gewäh¬
ren , wenn die Stadt die hierfür besttmmungsgemäß er¬
forderlichen Schuldscheine ausstellt . Nachdem der Be¬
richterstatter noch betont , ein wie großes Interesse die
Allgemeinheit daran hat, daß die 'begonnenen Bauten
nicht als Ruinen stehen -bleiben, sondern, daß -der von
Tag zu Tag drückend werdenden Wohnungsnot baldigst
und nnt allen Mitteln gelsteuert werde bewilligt di«
Versammlung sowohl den neuen Zuschuß, -wie auch die
Au^ xabo von neuen Schuldscheinen.
Pu -»kt 6) Beschaffung von Unterrichts räumen für die

landwirtscl-aftliche Winterschule.
Berichterstatter Stadtv . Kern.  Die Winterschule

ist bisher notdürftig im Gesellenhaus untevgebracht
Jbre anderweitige Unterbringung ist für die gedeihliche
Gestaltung und di« Durchfiihrnng -des . Unterrichts ein
dringendes Erfordernis . Die Landwirt schaftÄamnrer
hat ' ich deshalb an die Stadt gewandt wegen Bereit¬
stellung geeigneterer Räume . — Als die beste zur Zeit
mögliche Unterbringung hat sich die Schaffung von Avei
Unt-errichtsräume » in der ?lula des ftüheren Gym-
näsiums ergeben. Die Kosten der Herrichtung dieser
Räum« zu Schu-lzwecken belaufen sich auf 7500 A. Der
Betrag soll dein Schnlfonds entnommen -werden. Da
die Landwirtschaftskammer die Absicht hat , vielleicht
sckwn im nächsten Jahre -ein eigenes Gebäude für die
Winterschule zu errichten , so sollen die nun einmal zu
Unsterricktszweckenherqerichbeten Räume dann der
kaufmännischen Fortbildungsschule zur Verfügung ge¬
stellt werden. Die Finanz - und Bankommiffion ist firr
die Erhebung einer Miete von 500 A, womit sich die
Versammlung einverstanden erklärt , . ebenso wie mit
der Bewilligung der benötigten Herrichtungsisumme.

Schluß der Sitzung . _

Nernnfckkes.
mc. TauberbischofSheim, 15. Okt. Ein Schüler ent¬

wendete mehrere Fläschchen mit Gift und versthenkte
sie an Kinder mit dem Hinweis , es sei Most darin.
Znm Glück ttanken nur zwei Kinder von der Flüssig¬
keit, die lebensgefährlich erkrankt darni -ederliegSn. Man
hofft sie jedoch am Leben erhalten zu können.

Gottes- renst-Orönung.
21. Sonntag rmch Pfingsten , den 17. Oktober 1920.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse ; um 7 Uhr hl.

Vteffe mit gemeinschäftl. hl. Kommunion der Jung-
ftauen ; um-8 Ubr 10 Min . Kindergottesdienst nnt Pre¬
digt ; um 9!4 Uhr Pontifikalamt und Priesterweihe ..
Nachmittags 2 Uhr : SakramentaliM BrnderschastS-
Andacht. „ . , ,

In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr ; hl,
Messen, die zweite mit Gesang, letzter» mit Predigt
Nachmittag-s 3 Uhr : Complet.

In der St . A nn aki  rch e : Um 6 Uhr hl. Messe;
um 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkaprlle  der Heppelsttft»: Um
i/,  Uhr hl. Messe.

An den Wochentagen:
Im Dom um 6 Uhr : Frühmesse ; in der Stadt-

kirche  um 7H Uhr : Schulmesse; 3 Uhr : hl. Messe;
in der St . Annakrrche  um 7/ » Uhr : hl. Messe; m
der S o p h i e n ka p e ll e des HeppelsttftS um : 6tt Uh«
hl. Messe.

' Montag , 7 Uhr rn der Friedhofskapelle hl. Messe
für Katharina Müller . . ^ ,»

Dienstag , 7'/. Uhr im Dom Jahramt für Jo êf MarS
und dessen Großeltern ; 714 Uhr in  der Stabtkirche
Jahramt für Elisabeth Stillger ; 8 Uhr rn der Stadt-
kirche Jabramt für Friedrich Wilh. Doppes, dessen
Ehefrau Clara geb. Lellmann und Angelwrlge.

Mittwoch, 7/ Uhr im Dom Jahrantt für Elisabeth
Schoch und deren Sohn Josef ; 7/  Uhr rn der Sladt-
kirche Jahramt für Josef Brandenburger.

Donnerstag . 7%  Uhr in der Stadtkirche feieÄ. Jahw
amt für Elisabeth Pachten geb. Mähfinger ; 8 Uhr in*
Dom Jahramt für Frau Anna Steinheuer «sb..

Freitag , 7/ . Uhr im DoM feierl . J ^ rmrtt f>w
Margareta Flach und deren Eltern '̂ 8 Uhr m beLI
Stadtkirche Jahramt für Peter Reiner und A'«gs-

^o Ŝamstag , 7/ . Uhr in der Stadtkirche feittl . Jahv6
it ftir Domkapitular Julius Eiffler ; 8 Uhr lndek!amt

Stadtkirche Jahramt firr Josef Guttge , seine Ehrfam.
und Kinder. !

Um 4 Uhr nachmittag : Gelegenheit zur hl. Beicht. .

BereinSnachrlchtrn.

2.
Kathol. Lehrlings ««rein . Sonntag , 17. Oft , füt W«
Fußballmannschaft Wettspiel wie» verabredet . Treff-,Abends um 8 Uh«

iat

Punkt um 1 Uhr am Brnckenturm . - - ■
Feier des 32jährigen Stiftungsfestes im großen Saal «.
des kathol. Gesellenhauses, desgl . am Dienstag , den 19.
Oktober. Zu der Theateraufführung am DrenStag
haben die Mitglieder freien Zutritt.

Jugendbund . Dienstag 6 Ichr Gesrnigstundc
Gesellenhans . Donnerstag nach der Rosenkrar^ .
Mitgliederversammlung im Gesellen Haus. Vollzählige», fl
Erscheinen dringende Ehrenpflicht . ’

Arbeiterverein . Sonntag , den 17. Ott .. 8 Uhr rm
Lehrlingssaal FamilieNabend mit Lichtbildervortrag.
Der hl. Franziskus . . ^ o

Domchor. Heute, Samstäg Abend, Punkt 8 Uhr
Probe — Nächste Woche: Montag 8 Uhr Probe firr d>«
Damen ; Donnerstag 8 Uhr für die Herrem ^ .

Marienverein . Sonntag 17. Okt., 7 Uhr rin Dom^
aemeinirhastl'. hl. Kommunion.

Anbetungsverein der Frauen und Jungfraue « . Ack-
Sonntaq 17. Okt.: Anbetungstag -; in,der St . Annw^
kirche (Fest der im Mai l. I . heilig gesprochenen Mar- ^
garete ^Maria Alacoqui, Stifterin der Herz-Jefu -llw
dacht), um 6 Uhr hl. Messe und «emeinsch. hl KoM
munion , abends 6 Uhr feiest . Schlußairdmlst mtt
digt. — Am Donnerstag um 7/ Uhr ist »" der dt
Aniäkirche eine hl. Mess« für das verstorbene Vereins¬
mitglied Fst . Anna Lehnard.

Kathol. Dienstbotenverem . Sonntag 4/ , Uhr lla
dacht in der Marisnschule ; darauf Versammlung ist

^ Bolksbiliothek. Sonntag den 17. Okto-ber geschlossen. ^

Evangelischer Gottesdienst. 4
Sonntag 17. Oktober (20. nach Tstnitans ). -

Vorm 9 Uhr : Vredigtgottesdienst : Dekan Cibenn'
Norm 10 Uhr : Hauptgottesdienst : DekanOben >

aus.  Vorm . 11)4 Uhr : .Kindergottesdtensst P^ ^ r '
— Di« Kirchensammlung fit zum Besten des Westdeû »
scheu JünglingSbundes besttmmk. av-hr»

Die Amtsivoche (Taufen und Trauungen ) hat T*» » ,
Oben « us. _ ...- -- 4m

Harrdelsnachrichten. '
* Der Preiswucher auf dem Biehnvarkt. D»iTl »Hi . J,» JS—. ..

Geschäftsfüchnmam der Bezi-rksflÄsÄtellef'«
i reo,miui ReaierungsbezirkWi-esb̂ n. der Prerspruf

_ „ _ . . Teuerung ftclle für den Reg 'Bez,. Wiesbaden und der
mutz jetzt bereits mtt einem Satz von 40 000 je Woh- prülfungsstell -e für die Stadt Frankfurt a . M.
nuiig gerechnet werden, was einem Gelsamtbetrag für
Ueberteuerung van 2 400000 A ausmacht. Die Ursachen

'beschlossen, geff -en> Übermäßige Brett
auf den Viebmär .kteN

dieser Ueberteuerung -liegen einesteils in den nnge- hm-« Meinen Sollten sich auf dem nächster -
■w,™,. für UMt «kxM » I«  I SS « “ &ml Snmms 1

npfren Mw Bei dem am 6. Oktober erstmals srm
henven Preisen für alle Baustoffe, andernteils in den
Arbeitslöhnen , die von 1,90 A auf 5,05 gestiegen sind.
An dieser Gesamtübertenerung von 2 400 000 A ist das
Reich mit 1 200 000 A und der Staat mit 600 000 stlb«-
teiligt , so daß auf -die Stadt eine Summe von 600 OOOJf
entfiele . An diesem Anteil der Stadt ibeteiligt sich aber
die Eisenbahn mit % des Betrages für 49 Wohnun¬
gen, also mit einem Betrage von 826 650 A, so daß
auf die Stadt 273 350 A entfallen . Bon der letztge¬
nannten Summe sind, wie eingangs bemerkt, 116116 A
von den städtischen Körperschaften im vostgen Jahre
bewilligt, so daß jetzt noch 157 184 -̂ zu, bewUligeu
sind.

gchMen ' Markt, noch Aufl,>ebunK der ÄwwnM,
wirtfchaftung, wird aegen Äändlen, ivelche
mäßi-ge Preise fordern. unnoMMich dnrck -
zeî e M  der S -taatsanwvltscha-ft wm
Wucher voraegongen werden. ÄuÄ di« stallt ^
bei den Landwirten fallen unter Deranzie
auswärtiger Behörden in den Hauvtl-i-eftrunE
bieten für Frankfurt einer ^ockMrfurtg rMLl.io-"'
werden,..
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8 . In sachlicher Hinsicht soll sich die gesamte
Kinanzgebarnng u. Wirtschaftsführung des Reichs
streng nach folgenden Leitsätzen richten:

1. Der Aufgabenkreis des Reichs ist innerhalb
der Grenze» der Verfassung so eng wie irgend mög
lich zu halten.

Neue Aufgaben dürfen nur ausgenommen und
von Ländern, Gemeinden oder sonstigen öffent¬
lichen oder privaten Organisationen auf das Reich
Übernommen iverden, wenn ihre Inangriffnahme
ohne jede persönlichen oder sachlichen Kosten für die
Jteichskasse möglich ist, oder es sich um unbedingt
lebenswichtige Interessen des Reichs handelt und
die Uäbertragung der Aufgaben auf andere Schul¬
tern (Ländern, Genieinden oder öffentliche oder

.private Körperschaften) ausgeschlossen ist.
i Bereits in Angriff genommene Aufgaben müs¬
sen eingestellt, eingeschränkt oder überwälzt wer-

-den, wenn sie diesen Anforderungen nicht ent
' sprechen.

Der weitverbreiteten Ansicht, die Länder und
-Gemeinden seien wegen des lieber ganges der
Steuerhoheit auf das Reich weniger leistungsfähig
ist wie dieses, ist mit größtem Nochdruck entgegen»
zutreten, tza die Ansicht, wenigstens für absehbare

; Zeit unrichtig ist nnd sie nur zur Uebernahme
neuer Aufgaben auf das Reich fi'ihrt.

Die Zuständigkeit des Reichs, der Länder , Ge-
meinden und Gemeindeverbände und sonstigen
öffentlichen oder privaten Körperschaften ist auf
allen Gebieten scharf gegeneinander abzugrenzen,
so daß eine Ueberwälzung von Aufgaben und Ko¬
sten, die anderen Körperschaften zufallen , auf das
Reich ausgeschlossen ist.

Soweit sich das Reich zur Erfüllung einer öffent¬
lichen Aufgabe an den Ländern , Gemeinden oder
sonstigen öffentlichen oder privaten Körperschaften
ntstehenden Kosten beteiligt, ist das Maß sein.»
'Heiligung so scharf cibzuarenzen. daß die Höhe

i' er von dem Reiche zu übernehmenden Ausgaben
amtu feststeht und Mehrkosten für das Reich
völlig ausgeschlossen werden.

2. Neue Verwaltungseinrick,tungen dürfen nicht
geschaffen, bestehende nicht vergrößert werden. Ins
besondere bürj; n grundsätzlich neue Stellen nicht
geschaffen, vorhandene Ausgabeposteu anderer Art
nicht erhöht werden.
... .Ausnahmen von diesem Leitsatz, sind nur zu¬
lässig, sofern es sich um unbedingte Lebcnsnotwcn
drgkeiten für das Reich handelt.
_ Demgemäß hat auch jede Maßnahine zu unter¬
bleiben, welche die Schaffung neuer oder die Ver¬
größerung bestehender Einrichtungen entgegen
diesem Grundsatz nach sich zu ziehen geeignet ist.
Insbesondere dürfen in keinem stalle ohne vor?
herige Zustikumung des Reichsfinanzministeriums
von Reichsbeamten, Reichsbehörden oder Reichs-
stellen irgendwelche Zusicherungen persönlicher ^ der
fachlicher Art abgegeben werden, welche die Einrich-
trmo neuer Stellen oder die Uebernahme sonstiger
Mehrausgaben mif das Reich zum Ziele haben. '

3. Die bestehenden Verwaltnngseinrichtungen u.
Stellen vorübergehender oder dauernder Natur sind
soweit als irgend möglich einmschränken und abzu-
vauen und die Kosten der Verwaltung in jeder
Weise zu vermindern.

Demgemäß sind die .Verwaltnngseinrichtungen
und stellen in  ihrem gesamten Umfange nach rein
drrwaltungstcchnischen Gesichtspunkten aus ihre
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit nachzuprüfen
Md im Falle des Bedürfnisses nach einem festen
Plan abzubaurn oder nach einheitlichen Grund¬

sätzen und unter Bermejduna jeder Mehrausgabe
zu Zandern. ~

Im Laufe des Etatsjahres 1920 bei den Zentral
behorden freitverdende Stellen dürfen nur mit Zu-
stlmmung des Reichsfinanzminffters wieder besetziwerden. ^

Der beschleunigteAbbau der Krirgsorganisatio
«« ' Insbesondere der Kriegsgesellschaften und
Kriegsstellen, ferner der Kriegssonds und der Ein-
richtungcn der alten Wehrmacht ist mit größtem
Nachdruck zu betreiben.

Alle Einrichtungen. Behörden und Stellen,
welche gleichen oder ähnlichen Zwecken dienen, sind
sotvett wie möglich zusammen zu legen.

Leistung sonstiger Ausgaben ist sowohl
auf persönlichem wie ans sachlichem Gebiete die
allergrößte Sparsamkeit zu üben und mit allen
Mitteln daraus hinzuwirken, daß die Ausgaben
tunlichst niedergehalten nnd Ersparnisse gegenübe»
den Voranschlägen erzielt werden.

Demgemäß haben alle nicht zu den Lebensnot-
wenbigkeiten unmittelbar gehörenden Ausgaben
vollständig zu unterbleiben oder sind auf das Min
destmaß einzuschränken.

Alle Anttäge auf Bewilligung von Reichsmitteln
sind auf rede mögliche Kürzung scharf nachzuprüfeu
und zwar nach rein sachlichen, nicht nach persön¬
lichen oder politischen Gesichtspunkten.

Grundsätzlich dürfen keine Ausgaben i!n den
Hausyalt eingestellt oder aus Mitteln des ordent-
lichen Haushaltes bestritten werden, für welche
erne Deckung durch ordentliche Einnahmen nicht
vorhanden ist.

Ueberschreitungen der Ansätze oder außerplan-
mäßige Ausgaben haben grundsätzlich zu unterblei¬
ben. Nur in seltensten Ausnahmefällen dürfen sie
insoweit stattfinden , als etz sich um die Bestreitung
unbedingter Lebensnvtwendigkeiten des Reiches
handelt . Die erforderlichen Mehrmitel sind auch
m diesem Falle grundsätzlich im Wege des Hans-
Haltsgesetzes nachttäglich anzufordern und dürfen
sEchu .ganz besonders dringenden Fällen von dem
Reichsffnanzminister vorher bewilligt werden.

Zur Sicherung der Durchffihrung dieser Leit-
satze werden folgende Maßnahmen beschlossen:

1. Sämtliche Ministerien haben sofort in eine
Angehende Prüfung ausschließlich nach,sachlichen
Gesichtspunkten einzutreten . ob ihre jetzige Finanz-
Wirtschaft und Geschäftsführung mit den Leitsätzen
in Einklang steht, und ob und an welcher Stelle
Einschränkungen gemacht und Ersparnisse erzielt
oder zweckmäßige Aenderungen vorgenommen wer¬
den können. ^

2. Für eine UebergaNgszeit wird eine Reichs-
rommissar ernannt , der dem Reichssinanzminlster
beigeordnet ist und unter dessen Verantwortung u.
unter Mitarbeit der Ministerien für die strengste
Durchführung der Leiffätze. insbesondere für die
Aufstellung von Plänen imd Grundsätzen und ihre
glenAnäßige Anwendung zu sorgen hat.

Gebete für den Völkerbund.
London, 14. Okt. Mit Rücksicht auf die erste

Zusammenkunft des Völkerbundes am 15. Novem¬
ber in Genf haben die anglikan. Bischöfe von Can-
terbury u. Jork der Geistlichkeit der engl. Hochkirche
empfohlen, am Sonntag , 15. November, in allen
Kirchen Englands Gebets für den Völkerbund der-
richten zu lassen.

Genf, 13. Okt. Das Sekretariat des Völker¬
bundes wird Ende Oktober seinen Sitz nach Genf
verlegen. In den ersten Tagen des Monats No¬
vember w-ird der größte Teil des Völkerbund¬
valastes zur Aufnahme der Dienstabteilungen des
Sekretariats bereit sein, die in Sonderzügen zwi-
chen dem 25. und 30. Oktober eintresfen. Während
>er Session der Vollversammlung  werden zwischen

Veutsrhlanv.
Unglaublicher BureankrattsmnS.

Eine Oberhausener Firma schickt der Köln. Ztg.
folgenden von zwei Beamteen unterschriebenen
Brief der dortigen Güterkasse:

Die Eisenbahn Haupttasse in Essen teilt uns mit.
daß Sie für Monat April 00,01 Mark zu wenig an
gestundeten Frachten überwiesen haben. Wir er¬
suchen Sie um schleunige Ueberweisung an die
Haupttasse in Essen.

Die Güterkasse in Oberhausen sieht sich also
veranlaßt , wegen eines zu wenig  gezahlten
Pfennigs  einen Brief zu schreiben, der von
zwei Beamten unterschrieben ist und 40 Pfennig
Porto kostet. Me Reichs eisen bahn  macht
lahrlich über 15 Milliarden Schulden:
sie wendet für den vorliegenden Fall etwa 100
Pfennig  auf . um einen Pfennig einzu
treiben.  Bei einem derartigen Bureaukratis
mus darf man sich über die »Rentabilität " der Ei¬
senbahn wohrhaftta nicht wundern . Solche Fälle
gehören allerdings nicht zum Sparprogramm.

Lvirtschaftsrat tin6
Sozialisierung.

Wm Reichswittschic,ffsrat gab «Minister von
Raumer «ine eingehende Erklärung der Regie¬
rung über ihre Stellung zur Sozialisierung des
Kohlenbergbaues ab. Aus seinen Erklärungen
geht hervor , daß die Regierung auf dem Stand-
Punkt steht, den der Reichswirtschaftsrat in seiner
Sitzung vom 24. Juli fast einstimmig eingenom-
Men hat , daß nämlich die KMenwirtschaft nach
gemeinwirtschaftlichen Gesichtspunkten zu ordnen
sei unter gleichzeitiger Heranziehung der Berg¬
arbeiter und Angestellttn m  mitverantwortlichen
Trägern dieser Wirffchaft . Das Kabinett habe da-
rum den Reichswirtschaftsminister beauftragt , die
Weiterverfolgung der Angelegenheit zu betreiben,
sobald der Bericht der . Sozialisierungskommission
vorliege. Der Minister bringt weiterhin den Be-
schluß des Kabinetts vom 22. September in Er¬
innerung . durch welchen der Reichswirtschasts-
minister beauftragt wird , auf der vorliegenden
Grundlage des Berichts der Sozialisierungskom-
Mission umgehend den Entwurf eines Gesetzes
über die Sozialisierung des Bergbaues vorzulegen.
Das Kabinett stehe auch heute noch nach wie vor
geschlossen auf iverrt Boden di,efer Erklärung . Da-
bei bedeute der Kabinettsbeschluß Hedvch nicht
eine Identifizierung mit den Beschlüssen der So-
zialisierungskommissionen . Me Regierung werde
eine durchaus selbständige Vorlag e einbringen

Provinzielles.
Ferien -Vereinigung zur Pflege der christlichen

Kunst.
Aus der Einsicht heraus , daß die Vielfältigkeit

der Aufgaben Lei der theologischen Ausbildung nur
wenig Zett zur Pflege der christlichen Kunst übrig
aßt, schloß sich eine Anzahl Theologiestudierender

der Diözese Limburg  zu einer Ferien-
V e r e i n i g u n g zwecks Pflege her christlichen
Kunst zusammen. Sie wandten sich an den als
einen der besten Kenner der mittelalterlich-deut-
chen Kimst bekannten Kunsthistoriker Dr . Fr . Th.
iklingelschmitt  aus Mainz , der ihnen durch
eine Vorträge und Führung im Nass. Altertums¬

verein und seine zahlreichen Schriften über kirch-
lche Kunstdenkmäler des Mittelrherns die geeig.

netste Persönlichkeit zu sein schien, um ihre Veran-
taltung zu leiten . Derselbe erklärte sich in liebens-

würdigster Weise hierLU bereit . Der Reichtum un¬
srer Gegend an Kunftdenkmälern gestattete es,

einen Ueberblick über das gesamte-Kunstch>affen  des

Die AlärcheNpriirzessin.
Original -Roman v. M. Hohenhofen.

^ (Nachdruck verboten.)
Aber warum schwieg er ? Warum rettete er sich

sucht, wenn er es konnte? Wie gern würde sie es
wm sagen, daß sie an seine Unschuld glaube , da-
mu ihin wenigstens Eines Menschen Vertrauen
Mut zusprächen.

Aber konnte sie denn irgend etwas für ihn
um? Sie hätte ihm doch so gerne geholfen,
s . , wn cg hatte sie es allerdings schon versucht;
abei hatte sie für ihn ihr eigenes Glück geopfert.

Und ieht? Wenn es nur das sein würde , daß
sie an ihn glaubte.

ueber diesen Plan grübelte sie nach.
ft-e wieder ^-ls Märchenprinzessin bei ihm

scheinen würde? Durste sie? Konnte sie das?
fer rle . E >ie Braut eines andern nicht doch stär-

andere Bedenken? Würde er nicht
wenn sie ihn recht darum bat?

dâ >s - ^ wieg er nur aus Trotz? Sie kannte
»och seinen Stolz.

war .er gewesen und warum rettee er' sich
Aussage? Wenn sie ihn doch fragen

den ern<>™’vsm mer. uahmen ihre hastenden Gedanken
chen Fraacn *mmcr ""eder kam sie zu den glei¬

ste' «^ retten, sie wollte ihm sagen, daß
urteilte Ä 4 ,u- wenn die ganze Welt ihn ver-
konnte mrti 'Ur  ein holdes Märchen ersonnen.

UE genwrdet haben.

Derĥ ^ ^ ? ^ '" war wieder einmal von einem
8ech,u ^g^ k̂ ,^ "^ rsuchiingsrschter. nach seiner
du, 0ic worden . Die Türe ftel krachend
Eein . ^ U e klirtten . Jetzt war er wieder

oöĝ chnitten̂ ^ 'n fragil Ein schwarzer,
den innan̂ ^ war ihm vorgolegt worden,
dort, h><) pt lür Sttaßengrabm gefunden hatte,
den QUdwvm sî rden war . Er wußte doch

Nichts. Der Patt sei den» Ermordeten

Mittelalters zu gewinnen . Alks 4Erkursioner
nach Oesttich, Mittelheim , Winkel. Hallgarten
Notgottes, Eibingen , Nüdesheim wurden Kirchen¬
bauten aus den Tagen der Karolinger bis in d»
Zeit des Barocks besichtigt. Hierbei wurde auch dei
Ausstattung ein Hauptaugenmerk geschenkt: ikon»
ittaphische und hagiographische Fragen wurden evi
örtert und ebensolche der Denkmalpflege , sodaß dir
Teilnehmer am Schluß einen lleberblick hattest
über alles für einen kalhol. Gefftlichen Wisiensi
werte, der doch als Pfarrer der berufene Hüter bei
Kunstschätze seines Pfarrortes sein soll. Vier Kon:
terenzen dienten zur Vertiefung und Befestigung
der gewonnenen Kenntnisse und zur Mitteilung
der einschlägigen Literatur . Eine Besichtiguna dei
Landesmuseums zu Wiesbaden  gab Gü
legmheit zur weiteren ergänzenden Belehrung,
Auch der Volkskunde nnd Profankunst wurde dig
gebührende Achtung geschenkt. Me Teilnehmer
nahmen reiche Anregung aus diesem Kursus mft
und bei allen befestigte sich dm- Wunsch, diese Shmft*
studien zu einer dauernden Einrichtung zu machen
Gerade in unserer Zeit eröffnet sich auf diesem Ge!
bret ein weites Arbeitsfeld , da unsere traurigi
Lage ftir den Kunstbgsitz mancherlei Gefahren mij
sich bringt , andererseits der Geistliche bei genügen:
den Kenntnissen auf diesem Gebiet außerordentlich
segensreich für eine wahre Volksbildung auf dem
festen Fundament der Heimatkunde und Heß
matliebe  wirken kann. Da auch die Protestant
tischen Geistlichen vielfach zu Hütern mittclalter-
sicher Kunstdenkmäler berufen sind, wäre es fehl
erfreulich, wenn das Beispiel der Tbeoloieftudierens
den der Diözese Limburg auch auf protestanttschel
Seite Nachahmung fände.

Kirchliches.
Die amerikanischen Katholiken und die Ouäker-

speisnng.
Vielfach herrscht die irrtümliche Meinung , dis

von der religiösen Gesellschaft der Quäker verani
stalteten Massenspeisungen von Kindern , welche ii»
steigrndml Maß ' in den deutschen Groß -Städttis
eingerichtet wurden und bereits über 600 000 Kinj
der bedenken, seien den Quäkern allein  zr(
verdanken. Diese Annahme beruht auf völlige^
Unkenntnis über das Zustandekommen dieser groß/
angelegten Hilfsaftion . Es ist vielmehr Tatsache;
daß die Mittel für die großen Kinderspeisungen des;
Quäker von allen Volkskreisen der Ver!
einigten Staatzen aufgebracht  werden ;-
Ein sehr beträchtlicher Teil stammt auch von de«
am er itza n.i sch e n Katholiken.  Es ist dies
um so mehr der Fall , als der Hl . Vater selbst dir
amerikanischen Bischöfe veranlaßte , die umfangt
reiche Lebensmittelsammlung des amcrrkgnischtt,
Lechensmitleldiktators H o o v e r gleichfalls bim*
reichliche Gaben zu unterstützen , was auch in außer«l
ordentlich großem Umfange geschah- Die Verteß
lung der von Ho oder  gesammelten Lebensmittel,!
bestände wurde von diesem sodann der religiöseis.
Gesellschift der Quäker übertragen.  Währ
rend daher lediglich die Verteilung in Händen dei
Quäkerorganisation liegt , wurden die Mittel au,
den reichlichn Kinderspeisungen unterschiedlos. voii
allen Konfessionen, insbesondere auch von der größt>
ten Konfession, in den Vereinigten Staaten , der
Katholiken, aufgebracht. %

abgeschnitten worden, damit der Tote nicht erkannt
werden sollte.

Er konnte auch darauf nichts antworten.
Dann drängte man ihn wiederum zu sagen, was

er in jener Nacht in Bornstätt gewollt und warum
er bis zum Morgen herumirrte . Auch darüber
schwieg er. Er durfte nicht sprechen. Er hatte keine
Angst. Seine Schuldlosigkeit mußte sich ja doch
ergeben. Wenn er auch eine Antwort über jene
Nacht veriveigern mußte, so würde ja doch ein an¬
derer für ihn sprechen, ehe ihn der schwerste
Schicksalsschlag ttaf . Nach seiner Ansicht war es
nur eine Prüfung für ihn, die vorübergehen
mußte , eine Strafe für begangene Torheiten, von
denen er nun für alle Zeit geheilt war.

Das drückte ihn nicht.
Mochten sie ihn nun einem Mörder gleichstellen,

er spürte für sich keine Gewhr und keine Angst.
Aber etwas anderes lastete auf ihm: daß er nun
ohnmächtig war , und daß er nicht mehr hindern
konnte, daß seine arme Prinzessin sich mm um sei¬
netwillen einem ungeliebten Manne opferte. Wenn
tiefe Schatten seine Augen umränderten , dann war
es nicht deshalb , weil er ein Mörder gescholten
wurde , sondern weil er in der vergangenen Nacht
nichts anderes hatte denken können, als daß seine
Prinzessin nun eines anderen Braut geworden
den war , um ihm das Erbe seiner Ahnen zu retten.

Aber er war ein Gefangener, er konnte sie nicht
suchen, er konnte nichts mehr verhindern U. wußte
nicht, wie lange er diese Heimsuchung würde er¬
tragen müssen. Er mußte in Geduld Watten, bis
ein anderer für ihn sprach, da er selbst nicht reden
durfte . -

Qualvoll langsam verstrichen ihm die Stunden,
er konnte keine Zeit bestimmen, denn durch! das
kleine, hochgelegne Fen ster stahl sich nur spärliches
Tageslicht . Ein Sonnenstrahl verirrte sich nie

herein , die Wände selbst wären grauschwarz und
feucht.

Und wie lange würde er ein Gefangener
bleiben

Flüchtig meldete sich ein weiterer Gedanke, der
ihm SSchrecken ernflößte . Er war zum Schweigen
verpflichtet. Seine Lippen mußten verschlossen
bleiben. Wer wenn nun auch der Andere schwieg,
der allein den ungeheuerlichen Verdacht von ihm
nehmen konnte?

Schon waren vierundzwanzig Stunden über¬
standen. Es konnte aber^doch auch der wirkliche
Mörder entdeckt werden, wodurch er ja selbst geret¬
tet werden würde.

Allein wenn sie den Mörder nicht fanden Was
dann?

So irtten Ftttz von Böheims Gedanken von ei¬
ner Möglichkeit zur andern , kehtten aber immer
wieder zu Ellen Ronnefeld zurück.

Langsam schlichen die Stunden dahin. Dunkler
war es in der Zelle.

Da hob er plötzlich lauschend den Kopf, das
Klirren von Schlüsseln drana an sein Ohr,

Galt dies ihm ? Kamen sie. ihn zu befreien?
Dumpf hallten draußen die Schritte auf dem

Korridor . Vielleicht ging nur jemand vorbei. Er
war heute ja bereits verhört worden. Oder stillte
man gegen ihn wieder neue Beweise gefunden
haben?

Auch das war möglich. 1
©je Schritte hielten vor seiner Türe . Der

Schlüssel drehte sich im Schloß.
So galt es also doch ihm.
Er sollte wohl abermals ein so quälendes Ver¬

hör über sich ergehen lassen, bei dem er doch nichts
anderes aussagen konnte als das , was er bisher
gesagt hatte.

Mi öffnete sich mit jähen Ruck die Türe.
Fritz von Böheim stteß einen lauten Schrei aus,

er konnte nicht anders.
„Prinzessin ! Meine Prinzessin Tausend-

schön! - "
Ellen Ronnefeld war es wirklich, die unter der

offenen Türe stand, vom GesänMisivätter be-
gleittt . ,

Fritz von Böheim brauchte eine ganze Weile.

UerMifchtes.
* Ein Primaner als Erfinder ! Der Oberprr,

maner Paul Herrenkind in Halle hat nach BeriM
einiger Zeittingen die Konsttuktion des Farben«
ilms ettunden. Es ist das Problem , an dem schotz
viel herumprobiert ist. Bei dic»"r Ettindung sott
len die Farbenfilter der dr-ei Teilfarbe naufnahmeii
entbehrlich sein.

bis er das Unfaßbare begriff,
plötzlich.

„Ellen, — du !" stteß er hervor . „Mir ist, all
träumte ich, — als könnte das nickst Wahrheit sein
biß du vo.r mir ? — Das Glück? — die Freiheit ?'
tllen sah bleich aus . Es schien, als lebte in den
feingrschnittenen Gesicht keim Propfen Blut mehr
Sie wankte, es schien als hielte sie sich nur mil
größter Mühe aufrecht.

Auch in ihrer Stimme war ein Zitern , als sii
sagte: „Ich komme, dir zu versichern, daß ich mi,
an deine Schuld glaubte , daß ich nie cm dir zwe»
feite, keine Sekunde lang ! Und ich bringe dir Ni
Nachricht, daß du frei werden wirst !"

„Frei — durch — dich?" -
„So bringst du mir das Beste — Ellen !"

Und da er ihr ungesttim dieArme entgegenstreckte
da erwies sich die Erinnerung an das . was einst
war, — die Liebe — die Stimme des Herzens stän
ker als die der Vernuntt.

Fottsetzung folgt . -

Küchertifch.
Der Himmel auf Erden . Von Pfarrer H a w

M 2 .40. Morgen-Verlag. Frankfurt o.  M ., Dom
platz 6.

Die Neuauflage des schlichten Büchleins von Diret
tor Haw: „Der Himmel auf Erden " kommt gerade jetzt
wo viele nach einem Himmel auf Erden streben, zu
rechten Zeit. Enttäuschte Genießer , verbitterte , dar
vende, dom irdischen Glück Ausgeschlosiene , aber mul
im Glauben erstarkte geduldige Leidträger werden da-
Büchlein mit großem Nutzen lesen . Hast dn eine Men
schenseele, für die du bangst , im Lager der Genießer
oder in der Schar der ebenso gottentfremdeten Unzu-
stiedenen, die mit Ge-walt sich den Himmel auf Erdei
erzwingen wollen durch Umsturz —-, kauf dies Büchleir
vom Himmel auf Erden , lies es selbst und dann las
es jenem Menschen zukommen , den du auf falschen
Wege den Himmel auf Erden suchen siehst. Vielleich
gehen ihm die Augen auf , vielleicht gewinnst du ihn
denn das Büchlein vom Himmel auf Erder » spricht zun
Herzen, schlicht aber eindringlich.
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Foto -Haus A . Hardt , Ob . Grabenstr . 20

•MMMMNMMUtNMMMMMtHtlWtMl
30 —50 sehr preiswerter

GraDflenltmäler
wegen Umbau meiner Werkstätte zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen , um mein

Lager zu räumen.
Orabeinlaüsung für Limburger

Friedhof stet « vorrätig.

J.Hilf̂ Siidiiiuer.LiüiDuro,

Unsere Ausstellung in
Oefen und

Herden

, i

-

Weiersteinstrasse 4.

Habe mich in Runkel als

JLT1ZT

13378

niedergelassen. 13401

Dr. med. Neumann.
Sprechstunden: 8 bis 10 Uhr, 4 bis ß Uhr-

Sonntags 10 bis 11 Uhr im Hotel „Zur
Lahnbahn“, gegenüber dem Bahnhof.

Privatwohnung und Nachtglocke:
Langgasse 14 I. („Zur Traube“).

ist eröffnet.
Wir erhielten zwei
Ladungen emaill.,

vernick.u.schwarze
Heiz - und

Zimmer -Oefen
Für jeden Geschmack
Für jeden Zweck,
Für jeden Preis. ""«smmwubbwl.

! Neu ist unser emaill. Landherd mit Spar-
i feuerung. Außerdem empfehlen wir

Zentrifugen, Butter¬
maschinen, Rüben¬

schneider , jauchepumpen,
Jauchefässer , Kettenwag.
kupferne Kessel, Räucher-
Apparate, Haus- u.Küchen-
Geräte, Einkochgläser und

-Apparate.
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Lahn-Dill-Gau. —Deutsche Turnerscfiaft.  |
Sonntag , den 17. Oktober 1920 , nachmittags 3 Uhr
in der Turnhalle des Turn -Vereins (E. V.) Limburg:

Geräte -Wetturnen {
die Gaumeisterschafi.

r
um

Eintritt 3 Mk für Mitglieder des T . «V . ( E . T . ) 2  Mk.

Um 12 Ehr mittags in der MarktstraBe:
Endlauf um den Moritz - Schild.

Abends 8  Ehr in der Turnhalle BALL nur für die Mitglieder
des Turn Vereins (E. V.).18373 Oer Festausschuß.

siil
Hachenburg. --

Besichtigung unseres Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet

Montabaur.
Segitm des Unterrichts: 3 . November . — Gründ¬

licher Unterricht für Landwirte jeglichen Alters in-
Ackerbau, Düngerlehre, Viehzucht, Betriebs¬
lehre und verwandten Fächern, Nachhülfe in den
Elementarsachern. Gelegenheit zum täglichen Schul¬
besuch auch von Hause aus . Nähere Auskunft erteilt.
13475  Direktor Miihlenhöver.

BekanutMachuug-
Am AMleg. im 19.M1920,mittags1 Ifci
rottb auf dem Bürgermeisteramt zu Ettinghausen
der zum Schlachten geeignete 13630

Zahnpraxis
von

A. Michels , Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr.

V

Gemeindebulle
öffentlich meistbietend verkauft,
findet bestimmt statt.

Ettiughausen, den io. Ott. 1920.
,_ _ Schmidt , Bürgermeister

Ein Waggon
Weißkraut«.Rotkraut!
eingetroffen, Ia. Ware. Dies ist der letzte Waggon,
der hier ausgeladen wird, da die Gemüse im Preise
steigen. Der Verkauf findet in meinem Hause, Neu-
gaffe 18 statt. 183821

Fritz von Börstel,
WesterwälderSamen-Zentrale . Hadamar.

Zigarren , Zigaretten,
Zigarillos,

Rauch- vnd Kautabak
Die Versteigerung jzu billigsten Preisen in vorzüglichster Qualität.

Domstratze 4. 18342

Weiterer
Preisabbau

in

Möbeln
Daher günstige

Kaufgelegenheit.Ca. so Schlafzimmer
in den Preislagen von
8000, 6500, 5500, 4500,

3000, 2500, 1550
Zirka IOOfiompi.Kuchen

von 67 .» bis 2500
Wohnzimmer,Speisezim¬

mer, Klubgarnituren,
Divans, Chaiselongues u.
alle übrigen Einzelmöbel

bedeutend im Preise
herabgesetzt issi«
Möbelhaus

H. Weinberg,
Frankfurt a . M . ,

Fahrgasse 91/93,

L_

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch- und Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben , nur durch
einmaliges */«ständiges Kochen . Ein Paket

kostet nur Mk . 2 — und reicht für
«0 - 70 Etr . Lauge.

Ueberall käuflich.  18159
Henkel & Cie ., Düsseldorf

Passage-and Reiseiiiiro
Born&Sdionenieis,Maden,

Hotel Nassauer Hof.
Telegr .-Adr. Reiseborn. Telefon 680/690

General-Agenten der bedeutendsten Dampferlinien nach

nS .BSLM 'M,,
Auskünfte und Platzbelegungen für lll Stiftstrasse 29/31 <
Linien nach den übrigen Weltteilen I ■ a ' a i

Auskunft und Prospekte kostenlos. II

Gepäck- u. Transportversicherungf. rf. In- ».ApSl» p| | gjjgjggjjgjjg
Salzgasse 15 , [13656

empfiehlt gut bürgerliches
Mittag- und
Abendessen.

Argentinisches, Brasilianisches, Holländisches Consulat
bestehen in Wiesbaden. 18297

Mgi Sam,ariasfteima.m.
Werkstätte für Elektrotechnik

Fabrikantenvon Henkers Bleich-Soda.

Raupenleim,
Klebgnrtelpapier,

Obstbaumkarbolinenm,
Kupfervitriol, Korbin,

llspnlnn . 18353
"et. Jos. HammerscMag,

Limburg (Lahn). Fernruf 60.

^—
Transporte aller Art

^ mit Lastautomobilen
Preisen Ä ruverlässig zu mäßigen
LastkraktH.^ ^ Insbesondere Vermietung von
richtuna Dauerkommando . Ein-
^rung von Omnibuölinien . 10446w«,t. Hciiiemaim, Mmodiie

Krenztal (Kreis Stegen),

Fernsprecher 23, Amt Krenztal. ^

werden schnell und fachgemäß repariert und
neugewickelt , auf andere Spannung und

Tourenzahl umgewickelt bei billigster
Berechnung. 12129

Eigene Prüfstation !

Krätze
ratikal u. prompt in 2 Tagen
ohne Berufsstörung die
1000 fach bewährte geruch¬
lose Einreibung „Milbi-
nors "1 Kur 8.50 M .Apothe-

tker Schulte , Goslar . 24

Wohltätigkeits- Konzert
A für-

Oberschlesien
Mittwoch, den 20. Okt. 1920, abends 8 Uhr

I f
in der Limburger Turnhalle.

Mitwirkende : Frau Jung - von Stümer \ ,
Frau Luise } ( Sopran)

Schnelle (Viol .)

(Klav .)

HH. Max
und

Gerhart
Deutsche Volkslieder für Männer - und gemischten Chor.
(M.G.V. Eintracht u. Schnelle ’scher Frauenchor)

Leitung : Musikdirekt or Max Schnelle.

Eintritts-Karten zu 3.50, 2.50 und 1.50 in der Herz’schen
Buchhandlung und an der Kasse.

Piano
I nur von Privat , gut ]

erhalten , zu kaufen ge- i
sucht. Offerten erbeten
an H . Schock , Wies-
baden, Jahnstr. 341,
Telefon 2993 . (13492

schmerzloses Plombieren , künst¬
licher Zahnersatz in Kautschuk
(reine Friedensware), Kronen , Brücken
und Stiftzähne in «old und Metall.

Von heute ah bedeutend hiiilger.
schonendste Behandlung.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W- Podinszewskly Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, I.
Sprechstunden: von 8—6'/, Uhr,

Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr.
□□□□□□□O □□□□□□□ap □□□□oaaaoqnnnnr -)Da
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13640

:Adobe Mühlen
mit Sicht¬

maschine u. mit
Absieber sind

die zuverlässig¬
sten und vorteil¬

haftesten
Maschinen für

jeden Landwirt
zur Herstellung
von Schrot- und

Back-Mehl
injed .gewünsch¬

ten Feinheit.
In Betrieb zu

sehen u. kosten¬
loser Prospekt b.

Josef Hupfeid, Wiesbaden
« arteuf eldstraQe ür . 33 /35 .
Ausgestellt in der dritten Frankfurter

Internationalen Messe vom 3.—9. Oktober
Westhalle, B, Stand Nr. 1133. 18296

,12m  15,000 M.
als erste und einzige Hypo¬
thek auf sehr günstiges Ob

lieft gesucht.
Angeb. «nt . A. B . 13663

qes. die Exp . d. Bl

Grablaternen
Iempfiehlt 13603

Franz Krepping.

I « ZittauerAise-Webkl
>offerieren 18349

Münz L Brühl,
Limburg, Telefon 31,

Filiale:  FIrischgasse 16.

Hand-
Leiterwagen

Iempfiehlt * 13509
Friede . Jos . Hannappel

Hundsangen.

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig.

Kllein -SKersteller ^JoS . tJ/iüllCTy
Seifen-und  chem. techn. Sfabrik JEimburg.

Erstklassie Turn -,
Sport - u. Spielgeräte.

Heinrich Heiuiig.a.miH.,FranMuri-M,
Adalbertstraße 42. 1125

Gut erhaltener , leichter
Metzgerwage« \

zu kaufen gesucht. 13600
Metzger Lang.

Kaltenholzhausen,
Post und Bahnstation.

Hahnstätten.
Wegen Wegzug zu

verkausen:
Ein vollständig gut er»

haltenes Bett,
Ein Schreibputt , 1Sofa
Ein Küchenschrank und

sämtl . Knch engeschirr.
Ein Tisch. Stühle , Gag-
Herdu.Buttermaschine,
Ein Jagdgewehr , Lev.

Kal . 16 mit Zubehör,
Fenstergalerie u. Klei-

derhalter,
Eine Hobelbank und

verschiedene Hobeln u:
Säge , Sattlerwerk-
zeug, 13632

MessingWasferkranen.
Weiersteinstratze 18"

Ackerleinen, Bindegarne,
Bindfäden, Drahtseile,

sowie sämtliche Seilerwaren
in la. Friedensqualität billigst.

J . Schupp , Seilerei
en gross und en detail , 753

Limburg»Frankfurterstr 15,Fernruf  277.

GrahdenMier.
Mein Geschäft ist bis Allerheiligen auch

Sonntags geöffnet.

J. Hilf, Bildhauer, Limburg,
Weiersteinstraße4. (13472

II
in allen Größen empfiehlt

Josef Flach,
13262 Bischofsplatz 7.

Metallbetten
Stahldrahtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an Jederm
Katal. frei. EisenmöbeL
fabrik, Suhl i. Tühr. 8.

Gesucht

Haushälterin
von 35—45 Jahren , kath.,
ehrlich und zuverlässig zu
Witwer aufs Land, mit klei«
ner Gastwirtschaft, in der
Nähe von Weilburg. Mäd¬
chen von 14 Jahren vorhan¬
den. Gute Behandlung n.
Verpflegung zugesichert.

Näheres 13629
Domstraße2, Limburg.

Ein braves (13641

Mädchen,
das eine Kuh mit versorgen
muß, gegen hohen Lohn für
ofort oder später gesucht.

Frau Hauptlehrer Weller,
Niederwalluf (Rhein).

Büglerin
;ür Stärkewäsche ins HauS
gesucht. 13644

Näh . Expedition. - s;



Speyer

Ottokar Himmer
Käthe Himmer

geb. Schwenk

Vermählte

17. Oktober 1920.

13702

Limburg

Statt Karten!

Paul Meuser

Lucci Meuser
geb. Wagner 13710

Vermählte

Camberg i. T., den 16. Oktober 1920.

ogoocmDaaDaQoaaD □□ □□□□□□□□ □□□□□□□□
Für die uns anläßlich unserer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir allen
herzlichsten Dank.

Martin Klein und Frau
Maria geb.Pöhler.

Limburg , den 15. Okt. 1920.
D

13748 £
D

mnmriGD □odpdodo □□□□□□□□□□□□□□□□□□

Brautbilder

moderne Ausführung im

Atelier
18385

Robert Bender,

L
nassauische Sparkasse

Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für
Mündelvermögen.

Landesbankstelle (Zweigstelle)Limburg a.L.
Weiersteinstrabe t. Fernruf Nr. 195.

Reichsbank-Girokonto Postscheck-Konto Frankfurt a. M. Nr. 614
Mündelsichere Anlagen

in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit täglicher Fälligkeit

oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in lautender Kechnnng

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändungvon Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne
besondere Sicherstellung.

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Aufbewahrung verschlossener Depots
An » n . Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren,

Aktien , Kuxen n . allen unnotierten Werten,
Devisen und Horten

Einzug von Wechseln und Schecks , Eröffnung von
Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬
briefen , Einlösung fälliger Linsseheine.

Hesbeii-tiassauisehe Lebensveiîcherungs-itnsiait
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez Wiesbaden».Kassel

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank,
Wiesbaden , Rheinstrabe 42/44. 217

Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag:

SDie goldene
| Krone.
Roman von Olga Wohl¬
brück. In der Hauptrolle

Hennv Porten.

Freibank.
Samstag , den 16. Okt.
von 11—11,30 Uhr vorm.
Verkauf von ca. 30 Pfund 16
Knochen. 13694 | g

Preis per Pfund 1 M
Schlachthofverwaltung.

Limburg Hospitalstraße 10.

Brautbukett u. Zylinder im Atelier zur Verfügung.

Aufnahmen auch Sonntags von 9 bis 4 Uhr.

Ia. Rauch -Tabak
Drob-, Nüttel - und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen ä IOO Gramen, per
Pfund von !ük. IS.—versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

Joseph Kremer,
Tabak » und Xigarren -Fabrik , Limburg.

Gegründet 1844. * 13743

Eichenholz *Verkauf.
Gemeinde Seck, Westerwald

bringt aus letzter Winterfällung zum Verkauf:
ca. 275 Eichenstämme mit ungefähr 173 Fest¬
meter , davon ungefähr 2 Stämme 1. Kl .,
5 Stämme 2. Kl .. 25 Stämme 3. Klaffe , die
übrigen 4. und 5. Klaffe.

Schristl . Angebote find mit dem Vermerk
„Gichenstammholz" bis zum 2«. Oktoberd. Js.
einzureichen. Eröffnung der Angebote am selben
Tage nachmittags2.30 Uhr. 13729

liUM  Birrgerm ristereiamt Seck.

Beste Bezugsquelle
für Jedermann.

Ich liefere 18315

meine ' Spezialitäten:
Sohlen - u . Absatznägel aller Art.
Drahtstiften in allen Längen.
Stiefel -Lisen n . Schsshbeschlag-

teile aller Art.
Alle neuen Werkzeuge für die

Schuhmacherei.
Gummiabsätze , Linlcge - und

Aufnähsohlen.
Schnürriemen in allen Längen und

Sorten.
Lederriemen , lose und am Fell.
Garne , Zwirne , Lacke , Appre¬

turen , Schuhcreme aller Farben,
verschiedene Marken. Spezial. Immalin
usw. KSeber und Wachse,

Motoren - und Maschinen - Oele
für die Industrie.

Lederfette braun, schwarz und gelb.

Franz Fluck, Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 233.

Spezialhaus für Schuhartikel,
Oble u. Fette für die Industrie.

Lager samtl. Drahtstiften. Leder-Ausschnitt.

Kino,Reumann.

Jugendl.uut.17 Jähren
istderEintrittverboten.

Samstag
Sonntag

Helles
Münchener

Gut geheizte
□QPOPCIDG
□

Mädchen oder junge o
Witwe vom Lande hat □
Gelegenheit» zwecks spä- o
lerer Heirat mit Landwirt □
in gesicherter Position be- 1g
kanut zu werden . Erwünscht p
ist Alter von 25—35 I . Q
Tüchtigkeit im Haushalt,
etwas Vermög ., kath. Reli
gion . Auch Witwe mit
einem Kind nicht ausge¬
schlossen. Gcfl . Bewerbung,
erbitten unt . Nr . 13704 an
die Exp , d. Bl.

□□□□□□□□ □□□□□□QO □□ □□□□□□□£

Freiw.Feuerwehr Mendt.
(Sonntag , den 17 . Oktober 1920,
nachm . 3 Uhr im Saale des Gastwirts

Martin Zimmermann

Tanz-Musik.
Hierzu ladet freundlich ein 13706

Der Vorstand.
□□□□□□□□ □□□□□□□□ OP □□□□□□DO □□□□□ooc

Nachkirmes in
Oberzeuzheim

SÜ Wtnig!
Kaufe stets

SUMM'
zu den höchsten Preisen.
Rot- «. Nnfall-Schlach. __
tungen werden sofort ab-Io
geholt . 13726 g

Pferdcmetzgeret R

EHNg ' §
Plötze 23, Telefon 388. 1g

Wir suchen "Wl □
Geschäftshäuser» Land- ^
Häuser» Bisten, sowie □
Geschäfte jeder BrancheM
mit frei werd . Wohn , für q
kapitalkr . Käufer H. Löh- g
nert &Co., Frankfurt a. M , p
Gr .Friedbergerstr 25.(18385 ^

Ein verzinktes >□

Sonntag , den 17 . Okt . , nachm . 3 Chi
findet in meinem Saale

gatbesetzte Tanzmusik
|statt. Für gute Speisen und Getränke w“
gesorgt Es ladet freundlichst ein

Gastwirt Stähler.

ist bestens
13703t

Sporiusrein Ulollmsrofl.
Sonntag , 17 . OkL , nachm . 3 Uhr

im Saale des Herrn Albert Wolf , daselbst

ausgeführt vom Musik - und VFander»
klub Höhr.

' 13727

Faß □□ D

Es ladet ergebenst ein

Sportverein Wallmerod
mtftet' «i 'oeilaufTn̂ “^ î Snnnppqq □□□□□□□□ □□□□□□□□ □□□□□□□□ao

"‘gffrWee t eee • • • • • —

Am Dienstag , den 26 . Oktober 182 «,
nachmittags um 3 Uhr wird die hiesige Gemeinde
Jagd inr Saale des Gastwirt Schilling zum zweiten-
male öffentlich verpacktet . Der Revier hat folgende
Größe 331 ha Acker, 170 ha Wiese, 77 ha Weide und
120 ha Waldungen und ist in 20 Minuten von der
Westerwald Querbahn zu erreichen. Die Bedingungen
werden an dem Termin bekannt gegeben. 13708

Hellenhahn-Schellenverg, deu 13. Oktbr. 1920|
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Eine Partie gebrauchte
wasserdichte

Mlikiklkki
13722preiswert abzugebeu.

Lumpensortieranstalt
R. Schuh, Schleufenweg 4,

Telefon 4vi.

Apollo - Theater.
Von Samstag , d.16. Okt.bis Dienstag , d.19. Okt

So ein Mädel.
Hella Moja -Film in 5 Teilen.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt. 18398

IMMKiM §a! Men Mi« Mw
verkauft 137111

« M Mn-Mts
und liefert Ammoniak gegen Speisekartoffel » .

Srotze 6iU5waKl in
Mantel- und Kostüm-
8tokken °.. m58 °°d„m.110^

HnZUyifOÜS dieselben Preislagen

Ltlpakka, blau, Hiwarz
Seide für Brautleufe 18401

Kettbarchent, alle Breiten
Kettiedern, »Ile Preislagen
Srohe Biberbetfücher

ä mk. 39.— lolange Vorrat.

W. Sleberf
Tel. 283. Iifmburg. Kornmarkt 6.

jAm Sonntag, den 17. Oktober
halt der

[Spfoemn Malmencich
sei« diesjähriges

Stiftungsfest
mit Ball

Iwozu freundlichst einladet 13736 ;
Der Vorstand.

Die

>DeteKtei Zukunst

Freiwillige Versteigerung.
IMMlllg. ri.W. M . Untt 10.30 w.
werden in dem Haufe der Frau Bürgermeister Matthi
Witwe zu Hadamar , auf dem oberen Markt , weg- , ^
zugshalber folgende Gegenstände freiwillig gegen gleich ebenso lNU Tleuskag IN meinem Stalle

. m. v. H..
Wiesbaden,  Langgasse 28/30

Eingang Römertor 1

Institut für Ermittelungen
!Verkaufe Montag vormittag am / — > 1 . Wttb Äeo ^achtNNgeN

am Bahnhof Westerburg LtörsH.
f « äf' i i mit der Hauptzentrale BerlinW. 50, Kurfürsten»
I mmrir ' TPL ' bH ttttn dämm 16 und deren in allen Orten der Erde ver-
PtflWVVV iiUU UHU  Ittetenen Vertrauensleuten eine Jntereffengemetnschast

' - 'eingerichtet , wodurch es möglich ist, unserer wertem
Kundschaft Vorteile zu bieten in Preis , Zeit und
Ausführlichkeit . 13691Limserschuieme

bare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert:
Bier sehr gut erhaltene Bettstellen mit Sprung¬
rahmen und Mattatzen , 2 Nachtschränkchen,
2 Waschkommoden , ein poliertes Konsol-
schränkchen, i Bertttow , 12 Stühle , 2Sophas,
1 einth Ktetderschrank , 3 Tische » 2 große
Spiegel mit Trumeaux, Bilder , 1 Rohrsessel,
l Küchenschrank , 1 Gasherd mit Tischchen
und sonstige Haus - und Küchengeräte.

Sämtliche Sachen sind gut erhalten . Die Ver¬
steigerung findet bestimmt statt . » 13686

Hadamar, den 15. Oktober 1920.
Roll , Gerichtsvollzieher.

in Mendt.
Karl Lindlar,

Schweinehändler,
Meudt , Telefon 30.

Große Posten 13732

Mir verkaufen von der Zerstörung von§
Heeresfahrzeugen herrührende
= lUider

M -Wi « eLiilWM. ll. WWell.
Wli . 8 . m . t . 9 -, " '

Bettbarchente
unirot —bestes Fabrikat
85 Zentimeter breit Mk. 26.—

130 „ „ .. 47.50
140 „ ,, ii 51.—
160 „ „ „ 58.50

J.Uleinberg,Lanoensciiuiaioacii.
leeieeaeaeeeeaeeeei

Wlllllheßek
in verschiedenen Farben und nur

guten Qualitäten.
Wiederverkäufe !: Vorzugspreise.

Iwilh.Lehnard senior
Limburg

>Fernsprecher 144 4 Kornmarkt 1.



schmidr:

Fc. Wiesbaden, 15. Ott . Am gestrigen Vieh - I
Markt  nxrr die Zufuhr gegen den Montagsmrwkt
sctzvach. Es waren angetrieberr : 19 Stück Großvieh . da¬
runter zwei Ochsen, sechs Bullen und 11 Küche, 33 Käl¬
ber, 83 Schafe, 48 Schweine. Das Großvieh stammte
aus dem goldenen Grund und dem Landkreis Wies¬
baden, die Kälber aus Oldenburg und dem Kreis
Westerburg, die Schafe aus dem Reg.-Bezirk Lüneburg,
-die Schweine aus der Provinz Hannover und dem
Westerwald. Bei Beginn des Marktes waren Käufer!
kaum erschienen. Die Metzgermeister hatten durch ihre
reichlichen Aufkäufe am Montag , die sie bei weitem
noch nicht abgesetzt, ihren Bedarf überreich gedeckt und!
die Kaufiraft und Kauflust des Publikums hatte nicht
so eingesetzt, wie man angenommen . Selbst die Ein¬
kaufs- und Lieferungsgenossenschaft der Metzgermeistcr
von Wiesbaden und Umgegend war nicht in der Lage!
gewesen, ihre gesamten am Montag eingekauften I
sleischvorräte an ihre Mitglieder abzusetzen. Dies alles
satte die Mehgermeister vorsichtig gemacht und ihnen
Zurückhaltung geboten, zumal die heute vom Handel
geforderten Preise nicht zurückgegangen, sondern gegen
den letzten Markt einen Sprung nach oben gemacht. !
Der Markt setzte deshalb sehr langsam ein . Erst nach¬
dem die Preise nachgegebcn, besonders bei Schweinen,!
wurde das Geschäft lebhafter, der Markt schließlich ge¬
räumt. Man notierte: Kälber 19— W4 <k  pro Pfund
Lebensgewicht; Großvieh 13—1434 M,  Schafe 11,50 bis
12,50 M,  Schweine 17—20 Jl,  alles pro Pfund Schlacht- !
gewicht, also gegen den Markt am Montag ein Zu - I
rückgehen der Preise. Die Maßnahmen zur Sicherung!
der Fleischversorgung in der Uebergangszeit nach der!
Aufhebung der Zwangswirtschaft besagt zwar , daß die!
Preisbestimmung nur nach Lebendgewicht stattfinden
darf, doch bis zum Eingang weiterer Bestimmungen
können Ausnahmen stattfinden , sodaß auch für
Schlachtvieh die Preisbestimmung nach Schlachtgewicht!
zulässig ist, sofern die Feststellung des Schlachtgewichts
auf tatsächlichen Unterlagen und nicht lediglich aufs
Schätzung beruht.

Letzte Nachrichten.
Französische Rüstungen in  Elsaß -Lothringen . . _ aäiä,jä ~ ~-

Rach einer Meldung Straßburger Blätter ausßdWWWWWWW ;DiDDiDDDHMD
Daris sind in dem ft-anzöfischeu Militär -Budget
für 1821 250 Millionen Franks vorgesehen für den
Ausbau der Straß  b u r g e r und Metzer
F e st u n g s w e r k«v , sowie für dis Befestigung
und Erweiterung der elsässifchen Brückenköpfe am
Übein, und für die Errichtung von bauernden IW Ab Samstag , den 16. und Sonntag,

Will äüesie und eemniüsste Aimandiung mmt  und umgeuyog

Mischen IKM. MilMÄll
für vormittags gesucht. gesucht. 1--W19

qu  erfr. i. d.  Exp. 13758 Werner Sengerstratz«EI»Kiütn-M«
VMÜVÜßCUf  PS . Gleichstrom, L2

für 1. November gesucht.
Metzgerei Litzinger,

Brückenvorstadt 13.

Römer 14
kauft

nur gegen bar:

Wolle, Lumpen»
alte Säcke,

Neutueh und
Knoehen

zu höchsten Preisen.

Karte genügt. 13751

Schleusenweg 5
kauft und tauscht

Uloile,Lumpen, alle SüoKe,
deutlich lud Knochen

gegen Porzellan.
Kaffee-ServiceP«'Sta

«r 6-teilig von 75 .— M. an.

sw mie anderen Sacüen«errang.

Braves sauberes
Mädchen

tagsüber gesucht. 13378
Frau Hermann Feix,

Wiesenstraße I.
Gesucht zum 1. Novbr.

oder früher zuverlässiges

üitir -Festungsstatlvnen im Ober - und Unter-
klfuß und in Lothringen.
, i Zur Abstimmung in Kärnten.

Klagcnsurt. 15. Okt. Nach dem offiziellen Er-Bis sind für Oesterreich 22 025 und für Jugo°Iien 16 278 Stimmen abgegeben worden.
Nach einer Meldung der Voss. Ztg . aus Klagen

furt hat die Interalliierte Plebiz-sitko mmisfion für
Kärnten einen Erlaß herausgegeben , wonach die
südslawischen Behörden am 16. 10. die Derwal-
tung der Kärnter Zone an Oesterreich zu über-
'geben haben. Mit Einwilligung der in Klagen-
furt stationierten englischen und frianzWfchen Ver¬
treter hätten die Italiener Truppen in großer
Stärke zwischen Tarvis und Villa zufammenge-
Zogen, um dem Ergebnis der Volksabstimmung ge-
flebenenfalls Nachdruck zu verleihen . (Die einmar-
Werten Südslawen sind vier Bataillone stark —
£000 Mann .)
, Klagenfurt , 15. Okt. In der Zone A sind -zwei
lugo slawische Bataillone ein marschiert. Die
Webizsitkommission traf entsprechende Maßnah¬
men: sie wird bis zur Uebergabe des Gebiets an
Oesterreich anstatt der Kontrolls die Verwaltung
des Gebietes selbst übernehmeen.

Kleine Nach richte «.
Rom» 15. Okt. Der Minister des Aeußern Graf

Sforza  ist zurückgetreten.
Berlin , 16. Okt. Im Auswärtigen Amt wird

eine dem Verband zu überreichende De n k s chr i st
vorbereitet, worin die wirtschaftlichen Folgen der
dom Verband verlangten Z e r st ö r u n g uns
ttt T ie -e lmoto re  n gekennzeichnet werden.

Ohne Gewähr.
Imtliche Kurs « der Frankfurter Börse

vom 14. Okt. 1920 . Mitgeteilt von der

Anleihen.
VI» Dt. Reichtanleihen 1—9*•/• bo.
VW*  bo.
Wo I. Dt . Schatzanweisung

6-/o III bo.
«>/-° oIV.u.V. bo.
4>/9>/° VI- X. bo.
6°/o Preuß . Schatzanw. 1920
6»,o b». 1991
4“/o Preuß . Konsols
3*/.»o Staffelanleihe .
8Wo Preuß . ÄontoU
B"/o bo.
»°/o Badische Anleihe .
VI» Bayrische Anleihe
‘"/o Hessische Anleihe .
0 o Haanov .Staatsanleihe
*”/» Una. Golbrcnte .
VI» Oesir. Nolbrente .
(* • Orstr. Eilberrente .
«/o Rheinprovinz Anl.
**{• Frankfurter Stadtanl.
0/ ° Wiesbabener bo.

Darmstädter bo.
*”o Mannheimer bo.
J“/o Mainzer bo.
A ° Franks. Hhpothelcnb.N,9>,0 tzo.
»^ Franks. Hyp.-Krebttv.
Sf Hamb. Hypothekenb. .»*/o Meininger bo.
? '• Rheinische bo.
Io“ Pfandbriefbank
J o fficftb. Bodenkreditb. .
!/ ° Raff. Laube,bank
•V 1» bo.bo. :

Bnnk-Attlen
Hhp -« °nk . .

WsMNädter Bank I. « . .« °ut che Bank
^ 'L « L - Wech,.. Pe

^ÄÄ inae,,).L ? dner Bank .
»rantsurter Bant

- »Yv .-Bant .

SSfeaS -tÄSES !"
" Hhy-B°nr

»K8toetij =a (ti tn

Kaliwerk« Ascher»l«b«n . 505.—
79.50 „ West-regel,r

vberschles. Eisenb . Bebars.
990 —

68.- 303-50
58.50 „ ikisen-Jnb . <Earo >. 3,0 . -

Phönix Bergbau 612.50
98 75
97.75 Industrie-Aktien.

Aschaffenburg. Buntpapier
73 25 „ Zellst, u . Papiers.

Zementwerk Heidelbera.
99.75 Them.-Bnd . Änil . u. Soda
64.10 Chem--Blei- u. Silk .:Braub. 240.-

723„ Scheibeanstalt .
55.60 „ Th . Woldichmibt 445.51.60 „ Griesheim Elektron.
7610 ,, Farbw . Höchst 40080 50 „ Holzverkohl , ikonst. 44475.75 „ RütgerSwerke . . 385' -

„ Werke Albert . .
56- Elektr . Akkum. lBerlin ) . 370

„ Allg. Bes. Edison . 3(13 50
„ BergmannWerke . 252 5096 80 „ Deutsch-Uebersee 1068.-106- „ Borzugs .98.50 „ Feiten LAuilleaum. 476.

90.75 „ pahmeher
„ Licht u Kraft , Berlin 184 —
„ Rh.A G. ifr. Schuckert) 204.5010S90 Emaill - u. Stanzw . Ullrich 295 —

Frankfurter Hof . 390. -9850 Gasges. Franksurter . 159 7587 — Belsenk. Gußst . u. Eiken 520 —97.- iKummiw. nnite b̂. Peter 339
98 76 Guvimis . Berlin -Frankfurt. 4{0 -100.25 Maschf. Adlers . Kleher 319 5094- „ Daimler Motor 254 —98.75 „ Dürkvpp Bielefeld .

100.50 „ Eßlingen . 275 2593.- „ Fahrzeug Eisenach . 198 —
85. - „ Gasmotor Deutz

„ Gritzner Durlach 35 5—
„ Moenu » . 324.75
„ Motor Oberursel . 309.75

16Ü50
31250

„ Schnellpr . Frankenth. 276. -
Oelfabr .-Ber . Deutsch . 359-
Siemen » GlaSinbustrie

149 50
226.-
199.-
170.50

stellstoff.Fabrik Waldhof . 466.50
Zellstoff Dresden 333—
Zuckerfabrik Badisch« . 374.75
Zuckerfabrik Frankenthal . 369.75

205.50
156- Devisen-stnrse
160- Geld- « rief.
170— kur» kur»
143 50 Holland 2105V- 2109-/.

D.Oesterreich 24.22 24.28
Pari » «48 /- 449-,>
llondon 237- , 238-/»
Italien 288'/. 269' /.

188.-

Schweiz 1088'/» 1090'/»
462- Newyork 68 22 68.37
375.- Türkei —
374 75 Spanien 979,— 981.—
383.-
394.- Finnland —>/« —»/«

LichtspieltheaterDehrn
W den 17. Oktober 1920, abends w

< Grede Erüiings- r
Kino-Usrsieiianj.

Zur Aufführung
gelangt der große Sensationsschlager:

f Panopta . f
Sonntag nachmittag ab 3 Uhr W

Kinder-Vorstellung. $
Zu zahlreichem Besuch ladet freund- j®

liehst ein Oie Direktion.
1

18406

Bekanntmachung.
Dienstag , den t9 . Oktober» nachm. 2 Uhr

werden auf dem Grundstück des Bezirksverbandes
beim Bahnhof Freiendiez etwa l8V Zentner
zur Abfahrt bereitgelegte Futterrüben (Dickwurz)
öffentlich meistbietend gegen Zahlung versteigert.

Limburg , den 15. Oktober 1920.
13753 Der Landeswegemeister.

Es suchen für sofort und später Stellung:
Buchhalter , Kontoristen,
Verkäufer (versch. Branche), 18104

Lehrlinge mit eins. Zeugnissen (für Bankfach).

Kreisarbeitsnachweis , Limburg.
Haus - und Alleinmädcheu,
Zimmermädchen,
Spülmädchen,
Monatsmädchen,
erhalten sofort kostenlos Stellung. 18403

Kreisarbeitsnachweis , Limburg.

220 |
Volt zu verkaufen. 13714

Näheres Expedition :
Gebr . voppelsitz ;,cr

|@$>0tÜUß9ett zu verkauf.
Oberbrechere , [13752
Frankfurterstr . 240.
Ldnidauev-

zu verkaufen. [13733
Adam Becker,
Wolfenhausen.

Fast neuer Herren-
iAnzug (braun, engl,

für Küche und Hausarbeit Stoff ) zu verkaufen,
in gute Stelle. Aushilfe Schneidermeister Brühl,
vorhanden. 13707 13746) Eschhöferweg.
Fr. Forstmeister Brieden , Herren -Anzug Stoff,

Idstein (Taunus ) Mar . bl . Damenmautel
Fleißiges, braves zund 1 Kinder - Mantel

(2-3 Jahr ) zu verkaufen.
WMWztzON ! WoMhohl,

gegen hohen Lohn gesuchtI*3713 schlenkert 12.Tula-siia. eerreear
terurerod . (1 Sprungdeckel , gutes

Aelteres (13671 äßerf , sowie ein wenig
Dlenftmädchen getragener 13715

gegen hohen Lohn gesucht.
Frau H. L. Schroeder» für 14 bis löjähr. Mäd-

Reuwied (Rhein), chen zu verkaufen.
Marklstraße 36. | Dtez » Bahnhofstraße 3,1.

Elegantes , lederfarbiges

gegen hohen Lohn gesucht.!,
krau Oarl August Kamp, "erkaufen

Höhr . 13650 sagt d. Erped . 13779
Zuverlässiges 8ak»t keine Wahr-simupreise!

Harlsmädcken Briefmarken, spottbillig,
^ seltenste Neuheiten. 13749zu sofortigem Eintritt ge- ' ! . ^ ... , ^

sucht. 13730 Verzeichnisu. Muster 1 M.
Hotel Raffauer Hof , I Sr . Flanke , Bernkastel.

Limburg. Ein gebrauchter
Acetylen -Apparat

Izu verkaufen. [13725
Gustav Gröüer,

Gastwirt , Freiendiez.

modernes Theater
Sep.Eingang DIEZ Hofv.HolIand

Sonntag Montag Dienstag
4, 6, 8 Uhr- 8 Uhr 8 Uhr

Herrin
der Welt.

II. Teil.
Die Geschichte der
Maud Greegaards
6 Akte sowie eia Lustspiel.
Wegen des starken Andranges an den
Abendvorstellungen am Sonntag bitten
wir die ve/ehrl. Besucher höflichst,
nach Möglichkeit die Sonntags-Nach-
mittags-Vorstell. benutzen zu wollen.
18394 Die Direktion.

Sonntag , den 17. Oktober g
veranstaltet der

Sportverein Görgeshausen
sein diesjähriges Stiftungs-Fest.

Nachmittags Festzug mit darauffolgender

Tanzbelustigung
im Saale des Herrn Gastwirt  Anton Kaiser.

Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle
Berneiser , Elz. 13759

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

„*•-*1. V. des O . T . V.
a£* 18 . Oktober , abend » HlU Uhr

kli  Versammlung'
0r» »Sä ' «b4 ,i,i" o ” ch a,k

Der Vorstand.

Lohnschnitt
für Voll - und Horizontalgatter zu günstigen
Bedingungen übernimmt

Diezer Stuhlfabrik,
I . Schnatz, Diez a. d. Lahn.
Kleinere Posten können bei rechtzeitiger Anfuhr

noch an demselben Tage geschnitten und abgefahren
werden . laan *«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Schwester , Schwägerin u . Tante . Fräulein

Johanna Meffert,
besonders für die liebevolle Pflege der
barmherzigen Schwestern , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden , sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren innigsten
Dank aus . 13564

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Meffert
tzulie Wenderott geb. Meffett

und Anverwandte.
Lirnburg , den 16. Oktober 1920.

Die glückliche Oeburt eines gesunden

J"ungen
zeigen hocherfreut an 1375g

Ludwig Burk und Frau
Luise geb . Reis.

z. Zt. Freimersheim , den 15. Oktober 1920.

Geübte
Lumpen-

Sortiererinnen.
zum 1. November gegen Gebrauchter, guterhaltener
hohen Lohn gesucht, GntzherV

Aooif W0ls , zu verkaufen. 13705
Alteisengroßhandlung, Diezerstraße 90, 3. Etage.

13743 -Limburg. '
Für Lebensmittel-Groß -J

Handlung Kapitalist  zu kaufen gesucht; ebenso
eventl . Teilhabergesucht eiu Lagerkeller

Offerten unt. 13757 an zu mieten gesucht. 18405
die Exp, d. Bl. Frauz Fluck,
iaalMsn rotmltöt»
mit vorläufig 25- 30,000 <sureryairenes
Mark an reellem Unter-
nehmen tätig zu beteiligen, o . ^
ev. Kauf eines Hauses mit 3U gesucht.
Lebensmittel- od. ähnlichem! , Offert , unter 13744 an
Geschäft in mittlerer Stadl die Expedition des Blattes.
Hessen-Nassaus. Ein wachsamer

Gefl. Off. unt. M . 13720
an die Expedition des Nass,
Boten. Izu verkaufen. (13701

Niederreurhsim , Hnus 5.Provistons - ,

Vertreter gesucht, &Zhuni>
vulv ^/ ^ Kaste? Tee ° verkaufen . 13741

S, °d>. u. Land-Kundschaft z PMkchMk.

Junger Kaufmann sucht Metzger Heep,
Aushilfs -Stellung fürs  13719 Frickhofen.
November und Dezember - ß4„ e mittetfrfamere
auf Lager, Büro u,w. bei b - laistbe Stute
^ Off?rb^ .nt" l30 ' ^ nn d' »u verkaufen. 13696

Off. erb. unt I36ü9an d. | Jakob Barth,Exp. d. Bl. Lindenholzhausen.

-pmODQDODOOOQQ□ □□□□ □ □□□□□□ÜDGÜDGa

" J. Bühl er , Limburg,
□
□o
□ Plano-,Harmonium-u.muslHinstrumenieniaoer.
□□□□
DCI□
□□
□
o

Große Auswahl in: 13264
Violinen,Gitarren,Lauten,Man-
doiinen, Zllhsrn, Mamüiarmo-
nikas und Ziehharmonikas.

Reparatur -Werkstätte für Pianos u. □
Harmoniums . — Klavierstimmen. □
In Musikalien größte Auswahl.

jappgaa □ □□□□ □□□□□□□□□□□□c/3

gegen höchsten Lohn für sofort gesucht.
Mädchen ist vorhanden.

Monats-
1372,

Schuhgeschäft Brühl, Limbura.

13697'

Nächste Woche wir «!
blau gefärbt.

Färberei Bender, Limburga.l.
Annahmestelle Neumarkt 13723

AU WmMIle«taute« m«
gegen hohen Lohn sofort
oder per 1. Nov. gesucht. Iuuo qtu ct Drct JJconate

♦ Limburg, verkaufen
18716) Bahnhofstr. 2. laue J? WMi>e zu ^verrausen.Writzelm Renzel,

-n . .«

' ÄS Zuchteber
Niederselters. zu verkaufen. 13750

Mühlbach , Haus Nr . 10.
Eme hochträchtige (13737

ÜrfiriiRS !(Lahî sse)̂ u verkaufen,
für sofort gesucht. Kost und Hundsangen . Haus 8.

Wohnung im Hlwse. j W WgM KM
nzugshalber zu verkauf«

Tüchtiger 136981
MMrgefklle uni

Friedrich Nassauer,
Dachdeckermetster,

Niederschelden[Siegs.

Lehrling
oder junger

umzugshalber zu verraufeu.
Julius Bouillio «,

Hadamar , (13735
Schloßstraße 10.
Dprungfäyiger

Ziegenbock
gesucht. 13717lzu verkaufen.

Franz Dillmann , Philipp Linn,
Bäckermeister, Staff el. > Dehrn . Fahlerstraße.

K '" Zuchtg««se
S -uAh . Ä.
Michael Ost, Bäckermeist.» Näheres Expedition.

_oi  eimerstraße. |- Staatsbeamter (Jung-
tgiejur Ob. Dame [kurz- geselle) sucht gut möbliertesÄLNlbMd-n*,.-d II.Sötaliimmer

für leichte Reisetäligkeit bei (evenk auch ein Zimmer)
hohem Verdienst gesncht.  fur sofort . — Angeb. unter
Kein Hausieren. Zu mel- 3 13712 bef. die Exp, d.Bl
dm Montag von 9 bis 11 Graue Haare erh. Nalur-
und pon 3 bis 5 Uhr. färben . Iugendfrische ohne

Netzelitttt färt . Seit 12Jahr .glänz.
™ ( cv t bew.Näh.unengelltSsnita»,

i3754] Reise-Inspektor. Fürth , B Flössaustr -, 2üZur Stadt Limburg 1 lüaos
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Die
grösste Auswahl

und

billigsten Preisen
IN

und

findet man bei 18402

Obere Grabenstraße 6

Reiche Auswahl in reinwollenen
Damen -Strickjacken

Todes -Anzeige.
Heute morgen entschlief nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter Mann,
unser lieber, guter Vater und Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, Herr 18396

Adolf Häher
Gastwirt,

im Alter von 62 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten:

Frau Katharina Hüber geb. Kretzer,
Frau Wisa Weyer geb. Hüber,
Gretchen Hüber
und zwei Enkel.

Hadamar , den 14. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Oktober, nachmittags
3 Uhr vom Hospital aus statt. Trauerhaus: Alte Chaussee.

Bürger -Konsumverein
e. G . m. b. H.

Limburg a. d. Lahn.
«

Jahresabschluß vom 30. Juni 1920.
Vermögen.

Üagerhaltcr-Konto
Immobilien
Geräte
kreissparkasse
Genossenschaftsbank
Großeinkaufszentrale
!Postscheckkonto

Oeschätts - Eröffnung.
Den werten Einwohnern von Hadamar und

Umgegend zur gefälligen Kenntnis, dafl ich ab
16. d. Mts. in Hadamar, Krämergasse 8 e;n

Zigarren-SDeziaigsschän
eröffnet habe und führe ich nur Tabakwaren
erstklassiger Fabriken zu billigsten Preisen.

Infolge Uebemahme guter Vertretungen bin ich
auch in der Lage, Wirte und Wiederverkäufern
günstige Angebote zu machen.

Um geneigten Zuspruch bittet 13696

Wilhelm Hecker.

Gold -und
Silber-

waren in jeder Form und
Menge, goldene Uhren.
Ketten, Ringe, Platin usw
kaust zu höchsten Preisen

Joseph Schmidt,
Uhren tmd Goldwaren.

Dtezerstratze 9,
neben Fahrrad - Industrie

Hohn.  18380

40  iungt Mim
(auch einzeln)
abzugeben.

K. Erfurt,
Geflügelhandlung,

Hadamar.

preiswert
13699

Mk. 63921.1«
, 19800.—
_ 1000.-
. 2697.14
, 213050
. 1000 .-
, 97 .76

Mk. 90646 66

Mk.
Schulden.

Reservefond
Hilfsreservefond
Geschäftsguthaben
Hypotheken und Darlehen
Genossenschaftsbank
Warengläubigrr
Reingewinn _ _

Mk. 90646.56

Mitgliederbewegung.
Mitglieder Geschäftsanteile

482 494
68 82

3202.02
4625 85

22252 —
18885.05
11368.—
15556.05
14757.59

Stand am 30. 6. 1919
Zugang 1919/20

Summe
Abgang
Bestand am 30. 6.1920

550
30

576
30

520 646

Geschäftsguthaben Haftsumme
Stand am 30. 6. 1919
Zugang 1919/20

Mk. 13 175—
„ 9077 .—

28920-
4080.—

Summe Mk. 22 252.— 33000.—
967.— 1800-Abgang _ »

Bestand am 30. 6. 1920 Mk. 21285 — 31 200.—

Der Vorstand 13703
des Bürger-Konsumvereinse. G.rn.b.H«

Limburg(Lahn)
Maier. Ru hl. Herz.

iKürschnerei  A . Urban
vereinigt mit Selzhaus

Cubaeus-ZNitsche ZNachf.
Frankfurt am ZMain _ fBiebergasse 7

^ an der 3{.auptwadie . ‘Gelefon ZHansa 3597Zvxiren in erlesenen Qualitäten. 13277

a 3Cg30 Q0 QQ 3Qa 0 0 Cr%30 00 C«
saaa

Limburger Männer-Gesangverein.
Sonntag :, den 24 . Oktober 1920 , nachmittags 3 .30 und

abends 8 Uhr in der Turnhalle:

Großes Konzert
unter Mitwirkung von 1839

Frau E . Wocke -Dowerk von der Kölner Oper, Sopran,
Herrn Karl Steuernagel , Limburg a. d. Lahn, Klavier.

Preise der Eintrittskarten für Nichtmitglieder an der Kasse und im Vor
verkauf einschließlich Steuer:

ÜVackmittags -Konzert : Sitzplatz3M., Stehplatz1.50 M-, Schüler1JV
Abend -Konzert : Sperrsitz5 M., I. Platz(num.) 3 M., Stehplatz1.50 M
Vorverkauf von Montag ab in der BuchhandlungH. A. Herz (Ad. Heinrich
bei dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Frz. Hahn, Diezerstraße 24 un

Friseur A. Jost, Obere Schiede.
Programm mit Uiedertexte an der Kasse.

Die Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen haben nur zu der
Nachmittags - Konzert freien Zutritt und sind die Erei
karten bis Sonntag, den 24. Oktober, vormittags 12 Uhr bei dem Vo
sitzenden des Vereins Herrn Franz Hahn, Diezerstraße 24, abzuhole

BBKBBBBBBBBBBBBBBBBBBaBBttaBBBBBaBEBBBBaBBBBBBBBBBBBB|

DamenK onfehtion

Damen -Mäntel
aus Samt, Velour du Nord , schwarz und farbig Tuch , hellen und dunklen Flauschen,

prima Verarbeitung , neueste Fassons für Frauen und junge Mädchen
überraschende Auswahl in allen Preislagen

Jacken -Kleider
aus besten Stoffen , sauber verarbeitet , einfache und eleganteste Formen , alle Größen,

in schwarz , blau , braun , grün usw. lsioo
staunenswerte Auswahl denkbar billigste Preise

Garnierte Kleider
8 . & 8 .-Bein . D. R. G. M.

Das neue
Selbsttätiger , natürlicher und geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein nachgebildet.

=  Kein Verschleiß der Kleider mehr . - ---- ----
Kein Iuuenpolster. Fast keine Reparaturen.

Anfertigung in eigenen Werkstätten. 13007
Schulz & SchüiiiSt , Wiesbaden, Luisenstrasse 15,
Spezial-Geschäft für Chirurg. Instrumente, Kunstglieder und Bandagen.
Näheres zu erfragen bei Sattlermeister Johann Becher , Umburg.

vom einfachsten Hauskleid bis zum elegantesten Gesellschaftskleid , sowie Tanz - und
Straßenkleider , in wundervollen Ausführungen

große Auswahl sehr preiswert

Strick- u. Sportjacken, feinste
Farben , Sehr billig

Lassen Sie sich nicht bemogeln!
Extra -Angebot!

Ein Posten Damen-Mäntel u. Jacken
Als »Tucpentinware* oder als »aus!

Terpentinöl hergestellt, friedensmäßig", wirdl
heute Schuhputz angeboten, der bis zur Hälfte
und mehr aus Terpentinersatz besteht.

Absolute Garantie » daß auSschlteh.
Ach reiueö Terpentinöl zur Herstellung!
verwendet wird, haben Sie beim Einkauf vonj

&E2S5UNag rin
_mit Banderole.

aus schweren und halbschweren Wollstoffen, viele Farben , solange der^ Vor- 0 ^ 00rat reicht, zum Aussuchen per Stück |Mk.

Nebenverdienst
bis 1000 Mk. monatlich, leicht zuhause, ohne Vor¬
kenntnisse. Danernde Existenz. Näheres auf brief¬
liche Anfrage durch 18048

S . Woehrel & Co.» G . m. v. H.»
Berlin -Lichterfelde» Postfach 228 a.

Aelteres und jüngeres
Mädchen  ,

für Haus und Küche gegenI
hohen Lohn und gute Bc-|
Handlung für sofort gesucht.

Zu erfragen in der
Alldeutschen Bierstube,

Limburg . 13575«

am Bahnhof Limburg ( Lahn ) am Bahnhof.

Einzigstes Spezialhaus für Damen - Moden.
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